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Das U n t e r h a l t u n g s b l a t t enthält :
„Die Brandkatastrophe in Engen" (illustr .) . — „Abenteuer des Briga¬
dier Eerard.

" Bon C. Doyle . — „Zur Spaltung im Hanfabund "
(m . Porträts ) . — „Von der Prinz Heinrich-Fahrt" (m . Karte) . —
„Für unsere Frauen" (illustr .) . — „Die Sieger im deutschen Rundflug

1911" (m . Porträts ) . — „Ernst von Koeller" (m . Portr .) —
„Humoristisches".

Recht und Diplomatie .
Zeitgemäße Betrachtungen eines Staatsrechtlers .

: : Karlsruhe , 12. Juli . Es gibt eine Disziplin des öffent¬
lichen Rechts, das Völkerrecht , die fast bis auf unsere Tage ein
Stiefkind der Wissenschaft und der Praxis war . Das Völker¬
recht regelt die Grundsätze , die in den Beziehungen der Völker
unter einander herrschen , sowohl die friedlichen, als diejenigen ,
die gelten , wie durch eine feierliche Erklärung der Zustand der
Gesittung aufgehoben wird und zwischen zwei oder mehreren
Nationen das Naturrecht der ursprünglichen Wildheit — natür¬
lich mit einigen Modifikationen , z. B . der Genier Konvention
— proklamiert wird . Derjenige Teil des Völkerrechts nun ,
der die Normen des Krieges darstellt , kann nicht mehr als
ethischer Extrakt des Rechtsbewußtseins gelten , da er auf einer
antiethischen Grundlage aufgebaut ist . Diese Erkenntnis führt
dazu, die Möglichkeit des Krieges zu beseitigen und den inter¬
nationalen Vertrag unter der zwingenden Exekutive des
Schiedsgerichts an feine Stelle zu setzen .

Jeder Erwachsene kennt diese Entwicklung und weiß, daß
daraus die Haager Schiedsgerichte erwachsen find , daß ihre An¬
erkennung Boden gewinnt und daß erst neulich England und
Amerika den zwar unvollkommenen Versuch gemacht haben , die.
Konfliktsmöglichkeiten - zwischen den beiden Ländern , aus . ein
Minimum zu reduzieren . Dagegen wird derselbe beobachtende.
Mensch durch die Ereignisse der Weltpolitik fast täglich auf den
.Gegensatz gestoßen, in dem das Recht und die Diplomatie , als
die praktische Handhabung des Völkerrechts, zu einander stehen .
Wir brauchen nach Beispielen der mannigfachsten Art nicht
lange zu suchen: der Aufstand der Albanesen stellt staatsrecht¬
lich und völkerrechtlich den Tatbestand einer Auflehnung eines
Polksteiles gegen die Staatsgewalt dar . Nach Recht und Gesetz'
ist der in seiner inneren Existenz angegriffene Staat berechtigt,
seiner Autorität mit den ihm gut erscheinenden Mitteln , die
nur durch die Rücksichten der Gesittung gehemmt werden , Gel¬
tung und sich für die Verletzung Genugtuung zu verschaffen .
Dennoch haben wir . gesehen , daß zwei fremde Mächte, zuerst
Rußland , dann Oesterreich mit Begründungen , die außerhalb
des Rechtes lagen , die lediglich durch „Interessen " gerechtfertigt
'wurden , dem rächenden Arm der türkischen Staatsgewalt Ein¬
halt geboten. Wenn Diplomatie und Recht identisch wären , so
müßte ein solcher Eingriff zurückgewiesen werden und, bei
daraus entstehenden kriegerischen Verwicklungen hätte die Soli¬
darität derjenigen Nationen , die in der Politik nur das Recht
schützen wollen, für den in seinen Machtgrenzen gestörten Staat
die Waffen zu führen . Daß wir nicht so weit find , zeigt das
Zaudern der türkischen Regierung , mit den aufständischen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 12. Juli . Im Stadtgartentheater unterhielt gestern

„Mamzell ' Nitouche" ein verhältnismäßig zahlreich, erschienenes Pub¬
likum aufs beste. Dies Vaudeville , zu dem H . Mailhac und A . Mil -
laud den Text und Heros die Musik geliefert haben , ging schon oft
bei uns über die Bühne , und wurde immer wieder mit größtem Bei¬
fall ausgenommen. Es hat von seiner Zugkraft nichts eingebüßt , was
kein Wunder ist , denn die Musik ist flüssig und gefällig und die Hand¬
lung gibt viel Anlaß zu Heiterkeit, so daß reichlich Gelegenheit zur
Erschütterung des Zwerchfells geboten wird , lieber die gestrige Auf¬
führung ist nur gutes zu berichten. In der Titelrolle bewährte sich
wieder Frl . Grabitz als hervorragende Operettensoubrette : sie
sprudelte von Witz und Humor nur so über und rief anhaltende Bei¬
fallsstürme hervor . Einen ausgezeichneten Partner hatte sie in Herrn
Warbeck , der den Zwiespalt der Natur als Organist eines klöster¬
lichen Mädchenpenstonates und Operettenkomponist in trefflicher
Weise in einer Person zu vereinigen und diese burleskenartige Figur
erfolgreich wiederzugeben wußte . Auch Herr Fischer traf als

. Major den richtigen Ton , und ebenso fanden sich die Damen Kurt
(Schauspielerin Corine ) , Richter (Oberin ) und die Herren Erotz -
m a n n (Brigadier Loriot ) , K a r n b a ch (Leutnant Champlatreux )
mit ihren Rollen recht gut ab . Als Spielleiter sorgte Herr F i s ch e r

!für ein lebhaftes , flottes Zusammenspiel in passender hübscher Um¬
rahmung , während das Orchester unter Herrn Kapellmeister R r e d -
n e r s temperamentvoller Leitung sich seiner Aufgabe mit Geschick ent¬
ledigte . Das Publikum fand großen Gefallen an der wohlgelungenen
Aufführung , denn es ließ seiner Lachfreudigkeit freien Laus und
applaudierte viel und lebhaft .

= Dresden . 12. Juli . Die frühere Hofschauspielerin Frau Ros-
von der Osten-Hildebrandt ist nach langem schweren Leiden rn Blase¬
witz gestorben. Die Künstlerin wirkte zwölf Iah « hindurch als
Heroine am Hostheater in Hannover , verheiratete sich dann mit dem
b̂ekannten Heldenspieler Emil von der Osten und wurde 1897 an das

' Dresdener Hostheater engagiett . Hier spielte sie bis Au rhrer Pen¬
sionierung Salondamen , Heldenmütter usw . Bon ihren Töchtern , dre
sämtlich der Bühne angehören , ist die Dresdener Kammersängerin
Eva von der Osten die bekannteste.

Karlsruhe , Mittwoch den IS . Juli 1911.

Albanesen, die sie militärisch in der Hand hat , nach Recht und
Brauch zu verfahren .

Ein anderes Beispiel geht uns näher und direkt an : Durch
eine Reihe von internationalen Verträgen , zuletzt durch die
Algecirasakte und das deutsch -französische Marokkoabkommen
ist die Integrität des Scherifreiches und die Handelsgleichheit
dort garantiert . England hat durch sein Abkommen mit Frank¬
reich seine weiteren Ansprüche für Aegypten verkauft . Frank¬
reich macht durchsichtige Anstalten, den für sein nord¬
afrikanisches Kolonialreich wichtigen Teil Marokkos militärisch
in seine Macht zu bekommen . Da hierin der Anfang einer
Teilung Marokkos erblickt werden muß , schickt Deutschland zur
Symbolisierung seiner Ansprüche ein Kriegsschiff nach Agadir ,
dem Hajen des von den Franzosen nicht erstrebten Teiles . Da
erhebt England , das zu Frankreichs Vorgehen geschwiegen, .
Einspruch gegen den deutschen Schritt . Die Begründung , die
die englische Presse dafür gibt , fließt nicht aus der Quelle des
Rechts, sondern liegt lediglich wieder im „Interesse "

: England
sei durch die Natur seines Landes und die politische Struktur
des englischen Weltreiches genötigt , Herr des Meeres und
seiner großen Verbindungswege zu bleiben . Wenn Deutschland
im Atlantischen Meer eine Flottenstation erwirbt , so sei diese
Alleinherrschaft bedroht und damit Englands Staatswesen im
tiefsten getroffen. Also „right or wrong , my country “ .
Deutschland dagegen kann sich aus das „Recht " berufen : das
Recht der Verträge und das allgemeine Recht der Völker, zu
wachsen und sich zu mehren, ist auf seiner Seite .

In dem nun zu erwartenden großen diplomatischen Kampf
wird also französisch- englisches Interesse gegen Interesse plus
Recht auf deutscher Seite stehen . Wenn das Völkerrecht, von
dem wir . ausgegangen sind, in der oben skizzierten Ent¬
wicklungstendenz bereits am Ende angekommen wäre , wenn
also nicht mehr das Interesse schlechthin, sondern das mit Recht
geltend gemachte Interesse bestimmend wäre für den Erfolg der
Diplomatie , dann könnte der Ausgang des Marökkohandels
nicht zweifelhaft sein . Wir wissen aber , daß das Wort , welches
Kanonen und Schiffe sprechen: heute noch gewichtiger ist als
das Recht und müssen mit diesem Zustand unserer Völkerethik
rechnen .

Diese Ausführungen , die gemacht wurden , um zwei „akute"
Fälle der Politik auf ein einfaches wissenschaftliches Prinzip
zurückzuführen , können sowohl für den Theoretiker wie für den
Praktiker der Politik von Nutzen sein : der erste kann daraus
ersehen , wie das Leben , ohne sich um vorausgereifte Ideen zu
kümmern, seinen eigenwilligen Gang geht, sodaß es verhäng¬
nisvoll wäre , wenn die verantwortlichen Staatsmänner ihre
Handlungen lediglich unter die Kontrolle von Wissenschaft und
Theorie stellen würden . Der Praktiker aber , den das Leben zu
dieser opportunen Auffassung seiner Aufgaben zwingt , vergesse
nie, daß die Idee , die er verleugnen muß, einmal Siegerin über
das Leben sein wird und daß ihn die Geschichte verurteilt , wenn
er lachend und brutal über sie hinweggeschritten ist !

Kubische Chronik .
A Untergrombach (A . Bruchsal) , 12 . Juli . Der hiesige

72 jährige Landwirt Gustav Hannich fiel beim Futterholen
so unglücklich vom Wagen und erlitt so schwere innere Ver¬
letzungen, daß er bald darauf starb.

— London , 12. Juli . (Tel .) Die Königliche Tuberkulose¬
kommission hat ihren Schlußbericht, der das Ergebnis zehn¬
jähriger wissenschaftlicher Untersuchungen zusammenfaßt , her¬
ausgegeben. Sie hat gefunden, daß die Tuberkulosebazillen
des Menschen und des Rindes praktisch nicht zu unterscheiden
sind ; Säugetiere und Menschen können sich
gegenseitig an st ecken . Die Bazillen des Rindes wer¬
den ständig auf den Menschen übertragen , besonders durch die
Vermittlung der Milch , die vor allem für die tuberkulösen
Kinder verantwortlich ist . Auch tuberkulöses Rind - und
Schweinefleisch ist eine Quelle der Uebertra <?ung. Die Kom¬
mission empfiehlt deshalb mit Nachdruck eine Verschärfung der
Nahrungsmittelkontrolle.

Vermischtes .
M Berlin , 12 . Juli . (Tel . ) Der Inhaber einer be¬

kannten Steglitzer Baufirma ist unter Hinterlassung einer
bedeutenden Schuldenlast, von mehr als 180 000 Mark flüchtig
geworden. Er hatte sämtliche Mieten einkassiert, ohne in¬
dessen die Hypothekenzinsen zu begleichen . Der Flüchtige war
an zahlreichen Berliner Bauten beteiligt .

i»d Sandau a. d. Elbe , 12 . Juli . (Tel .) Seit gestern
abend ist der Postgehilfe Lorenz vom hiesigen Postamt flüch¬
tig. Eine Revision der Kasse ergab einen Fehlbetrag von un¬
gefähr 1800 Mark . Rach den angestellten Ermittelungen hat
sich der Flüchtige nach Berlin gewandt . Die Oberpostdirektion
hat auf seine Ergreifung eine Belohnung von Ivv Mark
ausgesetzt .

hä Danzig , 12. Juli . (Tel .) Der Oberzahlmeister Tietze
vom 2. Bataillon des 17 . Fuß-Artillerie -Regiments hat sich
hier auf dem Regimentsbureau durch einen Schuß in die
Schläfe getötet. Tietze hinterläßt eine Fra « und 6 Kinder .

hä Bonn , 12. Juli . (Tel . ) In Mörz wurde der 70jäHrige
Landwirt Huerter , während er sich allein zu Hause befand ,
überfallem durch Arthiebe schwer verletzt -Md in den Keller

Telephon-Nr. 86. 27 . Jahrgang .

z Baden -Baden . 11. Juli . Am 24 . Juli werden, lt . „Bad . Tagbl .
",

die städtischen Körperschaften über ein bedeutungsvolles Projekt Be¬
schluß zu fassen haben, nämlich über die Errichtung einer Bergbahn
auf den Merkuriusberg . Diese Bergbahn wird in engster Verbindung
mit der bestehenden Tallinie erstellt werden, die durch eine zweckent¬
sprechende Erweiterung für die rasche Zufahrt zum Ausgangspunkte
der eigentlichen Bergbahn Sorge tragen wird . Die Kosten der Berg¬
bahn sind auf 4SI 000 Mark , die der Zufahrtslinie auf 29» 000 Mark ,
die Eesamtkosten also auf 747 000 Mark berechnet . Die Merkurbahn
wird , die Ausführung nach dem von der Etzlinger Maschinenfabrik ge¬
fertigten Projekte vorausgesetzt, eine Länge von 1192 Meter bei einem
Höhenunterschied von 371 Meter erhalten ; die höchste Steigung be -
ttägt im oberen Teil 84 Prozent , die niederste Steigung 25,8 Prozent .
Der Fahrpreis soll betragen : für die Bergfahrt 90 Pfg ., Talfahrt
60 Pfg ., Berg - und Talfahrt 1 .20 Mark.

-s- Gütenbach (A . Triberg ) , 10. Juli . Am Donnerstag
fand hier Bürgermeisterwahl statt . Bon 140 Stimmen fielen
131 auf den seitherigen Bürgermeister Wehrle , der die Wahl
annahm .

6 Radolfzell , 11 . Juli . Der von der Stadtverwaltung dieses
Jahr erstmals eingerichtete Schisfskurs Wischen der Stadt und der
Insel Reichenau mittels des städt. Dampfers , der nur für die Zeit
vom 1 . Mai bis 30 . September vorgesehen war , soll bis Mitte Novem¬
ber aufrecht erhalten werden.

Zum Unwetter im Taubergebiet .
0 Tauberbischofsheim, 11 . Juli . Der Ortsverein Karlsruhe des

Verbands mittlerer Reichs-Post- und Telegraphenbeamten hat zu¬
gunsten der Wassergeschädigten im Taubergrund das Ergebnis einer
Sammlung von 320 <M übersandt.

s . Tauberbischofsheim, 11 . Juli . Man schreibt uns aus
dem Unwettergebiet : Nunmehr sind an Hilfsgeldern rund
300 000 Mark gesammelt und noch immer warten die schwer
getroffenen Bewohner der heimgesuchten Gemeinden aus die
wirkliche Hilfe durch Auszahlung von Barmitteln an die Be¬
dürftigen , von denen einzelne alles verloren haben und zum
Teil bei autzerbadischen Verwandten finanzielle Unterstützung
suchen mußten, um die grimmigste Rot wenigstens abzuwenden .
Es wird viel darüber geklagt , daß die Gelder allesamt zins¬
tragend angelegt find , statt daß man in wirklich dringlicheßi
Fällen , und solche sind vorhanden, rasch fürs erste wenigstens
aufgeholfen hätte . Ebenso wird die langsame Arbeit der Ab¬
schätzungen des Schadens , die die Auszahlung der Gelder
hinausschiebt , bitter empfunden und darauf hingewiesen , daß
bei dieser Arbeitsmethode in manchen Fällen die Hilfe zu spät
kommt und dann nicht mehr retten kann , was jetzt vielleicht
noch zu erhalten wäre.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 12 . Juli .

lt> Das Eroßherzogspaar ist gestern abend von Schloß Eberstein
hier eingetroffen und wird sich heute nachmittag zu längerem Aufent¬
halt nach Königstein im Taunus begeben .

X Prinz Max von Baden ist heute vormittag lOy , Uhr
von England hierher zurückgekehrt.

8 Unfall . Gestern nachmittaa wurde in der Hauptstraße in
Bulach ein Kind von einem hiesigen Eeschäftsautomobil überfahren
und am Kopfe verletzt . Nach Aussagen von Zeugen soll der Lenker
des Kraftwagens zu rasch gefahren sein . Das Kind wurde ins Vin -

geworfen. Als die Familie vom Kirchgänge zurückkehrte , fand
sie den Greis mit furchtbaren Wunden bedeckt tot vor . Der 20 -
jährige Knecht Franzissek wurde verhaftet . Er gestand die
Tat rin.

Epidemien .
hä Schneidemühl, 12. Juli . (Tel .) Nach amtlicher Mit¬

teilung sind vorgestern und gestern in Schneidemühl vier
neue Typhus-Erkrankungen und zwei Todesfälle vorgekom¬
men . Die Zahl der Erkrankten ist auf 259, die der Todesfälle
auf 18 gestiegen . — In der Prooinzial -Jrrenanstalt Konrad -
stsin bei Preußisch-Stargard hat der Typhus jetzt auf die
Direktoren - und Aerzte -Wohnung übergegriffen . Während
man anfangs voriger Woche 55 Erkrankungen und 4 Todes¬
fälle zählte , sind jetzt die Erkrankungen auf 79 , die Todes¬
fälle auf 7 gestiegen.

Schweres Explofionsurrglück iu Westfale « .
iE Würgendorf (Siegen) , 12 . Juli . (Privattel .)

Heute gegen mittag ereignete sich hier ein schreckliches
Unglück . In einer Dynamitfabrik erfolgte aus bis¬
her noch nicht bekannter Ursache eine furchtbare Explo¬
sion . 18 Patronenhäuser und der Packraum
sind in die Luft geflogen . Der ganze Be¬
trieb ist zerstört . 10 Arbeiter wurden getötet
und 2V verletzt . Die Verunglückten sind voll¬
ständig zerrissen : in weitem Umkreise fand man
Leichenteile .

Aus dem gewerblichen Leben .
= Paris , 12. Juli . (Tel.) Auch in ftanzösischen Provinz -

städten haben sich die Bauarbeiter dem in Paris ausge¬
brochenen Ausstand angeschlossen , der bereits einen sehr be¬
trächtlichen Umfang angenommen hat . Nach Dinan und
Eranville wurden wegen des Bauarbeiterstreiks Trupp««
entsandt.



Ltlre st ^ ’O f f <R r r e ff k " Sendblatt . Mittwoch den 12. Juli 1911. Nr . 31H
zentinshans gebracht , wo es sich den Umständen nach wohl befindet ,da die Verletzungen sich als nicht bedeutend herausstellten .

X Krawall . Heute nachmittag nach 2 Uhr kam es in
einem Expeditionsgeschäft in der Herrenstraße zu Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen einem Angestellten und seinem
Prinzipal . Im Verlauf der Sache erlitt der Angestellte eine
erhebliche Armverletzung derart , daß ihm die Muskeln und
Adern des rechten Ellenbogengelenkes z. T . durchschnitten wur¬
den . Dem Verletzten wurde von einem Schutzmann die erste
Hilfe geleistet, der den Arm abband und so ein Verbluten
verhütete . Sodann erfolgte der Transport ins Krankenhaus »
wo sofort eine Operation vorgenommen wurde , lleber den
Hergang der Sache konnten wir das folgende, das die Dar¬
stellung von der einen Seite wiedergibt , erfahren : Mehrere
Angestellte waren bei der Ausmusterung gewesen , die in der
üblichen Weise im Wirtshaus gefeiert wurde . Dabei tele¬
phonierte man den Prinzipal um Vorschuß an . der jedoch die
Angestellten aufforderte , selbst ins Eefchäftslokal zu kommen .
Das taten diese dann auch und zwei voi^. ihnen begannen einen
Streit , bei dem der eine , der Nichtverletzte, eine aufreizende
Rolle gespielt haben soll. Der zweite zertrümmerte schließlich
mehrere Scheiben an Schaltern und Türen , wobei er sich die
erwähnte Verletzung zuzog. Der Verletzte wird von der Ee-
schäftsleitung als ihr bester Arbeiter bezeichnet und war zur
Marineartillerie ausgehoben worden. — Dis von der anderen
Seite gegebene Darstellung , daß nach dem Verletzten gestochen
und so die Verletzung herbeigeführt worden sei . dürfte nach
den von der Kriminalpolizei gemachten Erhebungen sich kaum
als zutreffend erweisen, obwohl die Art der Wunde nach dem
ärztlichen Befund eine derartige Annahme in den Bereich der
Möglichkeit zöge . Doch sprechen dagegen wie gesagt die Tat -
beftandserhebungen , die eine Verletzung durch Schnitt ziemlich
sicher feststellen . Die Untersuchung dürfte die Angelegenheit noch
weiter klären.

vom Wetter.
----- London, 12 . Juli . (Tel .) Die Hitze dauert unver¬

mindert fort . Viele Todesfälle und Ohnmachtsfälle werden
aus den östlichen Städten gemeldet. Im Norden von Michi¬
gan sind Waldbrände entstanden . Drei Dörfer find bereits
niedergebrannt , viele gefährdet.

— Newyork , 12. Juli . (Sei .) Die höchst« Temperatur betrug
gestern offiziell SS Crad , doch war es in den Straßen sehr viel heißer .
Tiere und Menschen leiden furchtbar » besonders in den engbewohnten
Straßen , wo sich der Lismangel außerordentlich fühlbar macht .
Gestern gab es hier 2« Tote und abermals mehrere Fäll « von Wahn¬
sinn . Hunderte von Personen wurden ins Krankenhaus verbracht .
Das Gesundheitsamt meldet : Seit Beginn dieses Monat » seien acht¬
tausend Tierkadaver in den Straßen gefunden worden . Die Rächt
war wieder unerträglich , auch am Seestrand «. Di « Bostoner Tempe¬
ratur betrug 88,8 Grad .

Die Witterung im Monat Juni .
( Mitgeteilt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie im

Grobherzogtum Baden .)
# Karlsruhe , 12. Juni . Der verflossene Zunk ist zu kühl und zu

trüb , sowie reich an Gewittern und Niederschlägen gewesen . Som¬
merlich warm ist es nur an etwa einem Drittel aller Tage , die ganze
übrige Zeit ist es dagegen zu kühl gewesen , so daß stch Monatsmittel
der Temperatur ergeben konnten , di « um rund 1 Grad zu niedrig
gegenüber den langjährigen Durchschnittswerten find. In höheren^ Lagen ist es zur Bildung von Reif und zu leichten Schneefällen ge¬
kommen . Niederschläge sind so häufig gefallen , daß nur drei Tage

»im ganzen Land trocken geblieben sind, besonders ergiebige Mengen
sind aber nirgends gefallen . Die Monatssummen sind mit Ausnahme
einiger weniger im nördlichen Schwarzwald gelegener Stationen ,
sowie des Nordostens des Landes zu groß ausgefallen , stellenweise
bis zu 80 Prozent der langjähriges Mittelwerte . An Sonnenschein
hat es wie im vorangegangenen Monat gefehlt : in Karlsruhe ist
seine Dauer um 47 Stunden unter dem Durchschnitt der letzten 16
Jahre geblieben . Dir Lustdruckmittel find um rund 1 mm zu hoch
ausgefallen .

Die ersten Tage des Berichtsmonais waren vorwiegend heiter
und warm , jedoch insolge einer sehr ungleichmäßigen Luftdruckvertei¬
lung , die mehrfach flache Minima über dem Festland erkennen ließen ,
zur Gewitterdildung geneigt . Am 9. führte eine über dem Nordosten
Europas erschienene und weit gegen Südwesten hin ausgebreitete De¬
pression einen Umschlag zu unbeständigem und zu Regenfällen geneig¬tem Wetter herbei : da hoher Druck im Nordwesten lagerte , so kühlte
es zugleich ab . Als sich am 13. über dem Festland selbst Minima aus¬
bildeten , wurde es . ganz regnerisch und di« Temperaturen sanken noch
weiter . Von ihrem tiefsten Stand am 15. sttegen sie wieder an , doch
blieben sie mit Ausnahme von nur zwei Tagen bis zum Monatsfchluß
unter den normalen . Vorübergehend war es am 16., an dem hoherDruck über Mitteleuropa erschienen war , heiter und warm : schon vom
nächsten Tag an machten stch aber nordwestliche Depressionen geltendund es wurde abermals trüb und regnerisch , die Temperaturen fielen
aber nur wenig . In den Tagen vom 21. und 22. machte hoher Druck
von Südwesten her einen Borstoß in das Binnenland herein und
schönes , warmes Wetter trat ein , das auch am folgenden Tag , als
sich unser Gebiet schon auf der Vorderseite einer ziemlich tiefen , über
Nordwesteuropa erschienenen Depression befand ; unter ihrer Ein¬
wirkung waren di « nächsten Tage wieder trüb , kühl und regnerisch .
Vorübergehend war es am 28. und 29 . wieder heiter und warm , da
hoher Druck abermals von Südwesten her sich zungenförmig in das
Festland herein ausgebrritet hatte . Mit einem sehr schwülen Tag mit
Gewitterregen schloß der Monat .

Die Sommeranschwellung des Bodensees hat allmählich steigend
angehalten . Auch di« Wasierstände de» Rheins hoben sich, abgesehen
von einigen Schwankungen , bis Monatsende im allgemeinen bis zur
jahreszeitlichen Mittelwasserhöhe .

Die Binnenflüsie hielten sich mit Ausnahme kleiner Anschwel¬
lungen annähernd auf dem der Jahreszeit entsprechenden Niedrig¬
stande .

Die mittleren Monatswasierstände liegen überall unter den Ver¬
gleichswerten des Jahrzehntes 1901—1910 , und zwar bei Konstanz
um 0,23 m , Waldshut 0,22 m , Basel 0,54 m , Breisach 0,62 m , Kehl
0,27 im , Maxau 0,45 m und Mannheim 0,66 m .

Aport -N «chrichten .
M Di « große Bedeutung de« Fußballsports im sportlichen Leben

Deutschlands erhellt aus einer jüngst vom Deutschen Fußball -Bunde
herausgegebenen Statisttk . Rach dieser Stattstik wurde der Fußball -
sport zu Beginn dieses Jahres von nicht weniger als 1361 Vereinen
in 641 verschiedenen Ortschaften betrieben ; die Gesnmttuitgliederzahl
dieser im Deutschen Fußball -Bunde organisierten 1361 Vereine betrug
fast 110 000, was gegen dar Jahr vorher einen Zugang von über
27 000 Mitgliedern — 33 Prozent bedeutet . Die Zahl der im Jahre1910 ansgetragene « Spiele erreicht die enorme Höhe von 28 382, in
denen insgesamt 824 484 Spieler und über 148 888 Schiedsrichter und
Linienrichter tätig waren.

cz, Kehl , 12. Juli . Zu der am Sonntag , den 23. Juli , stattfinden¬
den 4. Ruder -Regntta de» Oberrheinischen Regattavrrrin » sind von

13 vereinen 38 Boote mit 188 Ruderer « gemeldet , welche sich aui a .«
einzelnen Rennen wie folgt verteilen : Rhrinprei ». Achter . 1 . Straß¬
burger R .-V ., 2. Erster Karlsruher R .-V . „Salamander "

. Damen¬
preis . Junior -Einer . 1 . Erashopperllub Zürich , R .-B . „Sturmvogel "
Karlsruhe . Berbandspreis . Vierer . 1. Ludwigshafener R .-V .,2. Mainzer R .-V . Preis der Stadt Straßburg . Achter für Junioren .
1 . Grashopperkl . Zürich , 2. Straßburger R .- G . Eroßherzogspreis .
Vierer . 1 . Grashopperkl . Zürich , 2 . Heilbronner R .-G . „Schwaben " .
Regattavereinsprei ». Einer . 1. „Sturmvogel " Karlsruhe (Köllisch ) ,2. Mainzer R .-V . (Lucas ) , 3. Seeklub Luzern (Stöckly ) . Zweier ohne
Steuermann . 1. Ludwigshafener R .-V ., 2. Mainzer R .-V . Junior -
Vierer . 1. Rheinkl . „Alemannia " - Karlsruhe , 2. Straßburger R .-G .,3. Grashopperkl . Zürich , 4. Straßburger R .-B . Kaiserpreis . Vierer .
1. Grashopperkl Zürich , 2. Mainzer R .-V ., 3 . Ludwigshafener R .-V .
Ermunterungs -Preis . Vierer . 1. Akad . R .-V . Heidelberg , 2. Straß -
burger R .-E ., 3. Straßburger R -V ., 4. Straßburger R .-G ., 5. Akad .
R . -V . Heidelberg , 6. Heidelberger R .-KI ., 7. Grashopperkl . Zürich .
Münster -Preis . Zweiter Vierer . 1. Heidelberger R .-G . , 2 . Rheinkl .
„Alemannia " -Karlsruhe , 3 . Straßburger R .-G ., 4. Akad . R . -V . Heidel¬
berg , 5 . Straßburger R .-G . Statthalter -Preis . Achter . 1 . Mainzer
R .-V ., 2. Grashopperklub Zürich , 3. Ludwigshafener R .-V .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Kiel , 12. Juli . Das amerikanische Schulschiff -Geschwader
hat heute vormittag den hiesigen Hafen verlassen und ist nach
Norwegen abgedampst. Bei der Abfahrt tauschten die ameri¬
kanischen und die deutschen Schiffe Flaggengrüße aus .

21. Köln » 12. Juli . (Privattel .) Die Jatho -Spende ist
bis jetzt auf über 150 000 Mark angewachsen. Wie nachträglich
bekannt wird , wurde in einer Versammlung des Verein » der
Freunde «oang . Freiheit erklärt , daß die eigentlich Schul-

»digen an dem Uebel die liberalen Theologen an den Unioerfi-
täte « seien . Die Studierenden der Theologie müßten unter
strenge Aussicht gestellt werden . Es wurde eine lleber -
wachungskommisfion gobildet, die bei Irrlehre « in Tätigkeit
treten soll.

bä Budapest, 12. Juli . Der Reichstagsabgeordnete
Szmorcfanyi von der Volkspartei hat eine Interpellation über
die Teilnahmslosigkeit und die Gleichgültigkeit, welche die
ungarische Regierung der Erdbeben -Katastrophe in Kesckemet
gegenüber bisher an den Tag gelegt hat , eingebracht.

bä Pari », 12. Juli . Der „Mattn " weist darauf hin , daß ver¬
schiedene deutsche Finanzmänner im Answärttge « Amt vorsprechen ,
wo ihnen ein Empfang bereitet wird » der in gewissen Kreise « als be¬
dauerlich betrachtet wird .

--- Paris , 12. Juli . In Cherbourg wurde gestern eine
Anzahl alter Schiffe der Kriegsflotte »ersteigert. Drei Unter¬
seeboote wurden um den Preis von 80 000 Franc « von einem
deutschen - aus erstanden.

— Paris , 12. Juli . Der Ausschuß de» Syndikatsoerbandrs des
Seine -Departement » hielt eine Sitzung ab , in der beschlossen wurde ,
die Arbeiterschaft mittels Maueranschlags aufznsordern , am 14. Juli
auf den Straßen zur Abstngung revolutionärer Lieder zu demonstrie¬
re «. Die Syndikalisten sollen die Abstcht haben , die anläßlich des
Rationalfefte » auf den öffentliche « Plätze » veranstalteten Ballnnter -
haltnugeu zu „sabotieren ".

----- Paris , 12. Juli . Im Arsenal von Algier weigerten sichdie Soldaten , ihren Dienst zu verrichten mit der Erklärung ,
daß sie allzu sehr angestrrngt würden . Zwei Rädelsführer
wurden mit 30 Tagen Gefängnis , die anderen mit 14 Tagen
Arrest bestraft.

---- London, 12. Juli . Der bisherige diplomatische Agent
Großbritanniens in Aegypten, Sir Elden Gorst, ist heute früh
gestorben.

— Petersburg , 12. Juli . Wegen Hochverrats wurde der
Artillerie -Hauptmann Postniko « , Präsident der russischen «speranti -
stischen Liga , angeklagt . Als solcher besuchte er öfter ausländische
Kongresse der Esperanto -Sprache , für die er auch in Rußland Pro¬
paganda machte . Auf dem letzten Kongresie in Stockholm soll er
österreichischen Osfizieren geheime militärisch « Dokumente zugefteckt
haben , die er seinem Schwager , dem Generalleutnant Alexandra , In¬
spektor des Artillerie -Depots , entwendete . Der Prozeß gegen Post -
nikow wird Ende nächsten Monats vor dem Petersburger Militär¬
gericht zum Austrag kommen .

Ei« «euer Modernistenstreit? >
21 . Köln , 12. Juli . In den letzten Tagen macht in der Zentrums -

preffe ein Buch des Paters Weiß viel von sich reden , das den Titel
trägt : „Lebens - und Sewisienfragen der Gegenwart ." Die „Köln .
Volkszeitung "

, das führende rheinische Zentrumsblatt , hat in
einer Reihe von Artikeln hiergegen auf das schärfste Stellung genom¬
men , da es in ihm vielfach eine völlig falsche Auffassung der wirk¬
lichen deutschen Verhältnisse sah . Darauf kam die „Correspondence
de Rome " dem Pater Weiß zu Hilfe und veröffentlichte als Beweis
der Machenschaften gegen Weiß '

Buch ein Circular deutscher Katho¬
liken an deutsche katholische Zeitungen , nach welchem diese beein¬
flußt werden sollten , das Buch in ungünstigem Sinn « zu besprechen .
Der „Bad . Beob .", welcher der „Eorr . de Rome " bestätigt , das sie nicht
immer genügend über deutsche religiöse Verhältnisse informiert sei
und auch nicht die richtige Distanz dazu habe , meinte , diese Meldung
des „Eorr . de Rome " sei mit großer Vorsicht aufzunehmen . Ebenso
zweifelt er die weitere Meldung der römischen Korrespondenz an , nach
welcher das Wettz '

fche Buch auf ausdrücklichen Wunsch des Papstes
ins Italienische übersetzt würde .

In der „Kölnischen Bolkszeitung " wendet stch
nunmehr der Reichstagsabgeordnete vr . Karl Bachem in scharfem

*

Ton gegen die Aufeindungen der „Correspondence d« Rome " und er - :
klärt bezüglich der Denlschrist zu Weiß ' Buch u . a . : I

„Ist es vom kirchlichen Standpunkt aus ein Verbrechen , wenn in ■
etnetn vertraulichen Schriftstück der Befürchtung Ausdruck gegeben
wird , daß durch ein päpstliches Breve an den Parer Weiß die Lage
noch verschlimmert und die notwendige ruhige Dis «
lufsio« über sein Buch erschwert werden könnte ?

Ist es nicht gestattet , bei noch so großer Ehrfnrcht gegen den
heiligen Stuhl und bei noch so großer Anhänglichlrtt an die Person
de» gegenwärtigen hl . Baters daran zu denken , daß dieser auf Krnnd
falscher oder einseitiger Informationen ein Breve erlassen könnt « , dar
nicht in allen Punkten der tatsächlichen Sachlage entspricht ? Wer hier
sehen will , muß erkennen , daß es vielmehr eine völlig berechtigte
Sorge um die Autorität de» heiligen Stuhls war, wenn ein Ergebnis
befürchtet wurde , durch welches diese Autorität geschädigt werden
könnte .

"

Auf den zur Abwehr de» vorwnrfs modernistischer Tendenz ge¬
schriebenen Arttkel der „Köln . Bolksztg ." , betitelt : „Wahnsinn mit
Methode " geht nun heute die „Correspondence de Rome "
ein und sagt , das Blatt habe besser als irgend jemand die Schwere
de» Falles begriffen und wende iefet oll « Mittel keiner volemllLe «

Kunst auf , um den Schlag der „Correspondence de Rome " abzw
wehren .

Damit würde die Kölnische Bollszeitung bei den athenische ,
Sophisten Ersolg gehabt haben . Sie möge nur sortfahren , ihre Lese
mit ihren Phantasten zu blenden . Die „Correspondence de Rome
würde ihrerseits fortfahren , jede Gelegenheit zu benutzen , um di
geprellten Katholiken über di « halbliverale modernistische katholisch
Press « auszuklären .

Die Ereignisse in Marokko.
= Paris , 12. Juli . Aus Elksar wird den Blättern oemel

bet, daß dir Spanier durch das Versprechen höheren Soldes
zwei Soldaten der scherifischen Mahalla tßS französischen Leut
nants Thiriot zur Desertion verleitet hätten . Die Spaniet
hatten den Deserteuren , die die dem Maghzen gehörigen Pferd »
mitbrachten , auch noch die Reitpferde abgekauft.

----- Pari », 12. Juli . Der „Agence Havas " wird aus
Ellfar vom 10. Juli gemeldet : Oberst Silvestre hat siä
geweigert , den marokkanischen Soldaten , die in ihre Heimat
zurückkehren wollen, die ihnen abgenommenen Waffen zurück
zugeben und mehrere Briefe des Leutnant Thirit , des In .
strukteurs der scherifischen Mahalla , die darauf Bezug hattenunbeantwortet gelassen . Große Erregung herrscht infolgedessenunter den Leuten das Maghzen , die auf die spanischen Pa >
trouillen schießen wollen, die sich bis auf hundert Schritte der
Feldwachen des Lagers von Bonzuan nähern . Man fürchtet
sie nicht mehr zurückhalten zu können, ebensowenig wie die Be¬
wohner der Stadt , die empört sind , daß die Spanier in all«
Moscheen dringen . Mehrere Soldaten des Maghzen sind zu dev
Spaniern desertiert und bei höherem Solde festgehaltev
worden.

bä Madrid , 12. Juli . Reisende, die aus Gibraltar
kommen , behaupten , daß das englische Königin -Infanterie -
Regiment marschbereit sei , um bei Eintreffen eines Befehl ,
sofort nach Tanger abzugehen.

Le . Berlin . 12. Juli . sPriv .) Die den Vertretern
der Mächte «« Tanger überreichte P r o t e st n o t e der
Sultans von Marokko gegen Spaniens Borgeherin Marokko ist , wie ich aus bester Quelle erfahre , soweit in
derselben das Eingreifen der Algecirasmächte er¬
beten wird , von den Mächten ablehnend beantwor¬
tet worden.

Deutschlands Vorgehen in Marokko.
hd Paris , 12. Juli . Wie in der heutigen Mittagsausgabe ge¬meldet , erstattet « , der französische Botschaftsrat in Berlin , von Berck,

heim , dem Minister des Aeußern , de Selves , mündlichen Bericht übe ,
den Stand der deutsch -französischen Verhandlungen , aus dem der
„Temps " folgendes mitteilt : Botschafter Jules Cambo « habe Staats¬
sekretär von Kiderlen -Wächter sein Bedauern über das Vorgeher
Deutschland » in Agadir nicht verborge «. Umgekehrt habe Staats¬
sekretär von Kiderlen -Wächter darauf hingewiese «, daß das Resultat
welches das wirtschaftliche Zusammenarbeiten Deutschlands unt
Frankreichs seit dem Abkommen vom Februar 1909 ergab , mäßig seiCambon habe , ohne auf diesen Vorwurf einzugehen , betont » daß di «
Berhandlungen zwischen beiden Mächten über Marokko niemals un¬
terbrochen waren und sich leicht fortsetzen ließen . Beide Diplomaten
zeigten sich dazu geneigt und bestimmten einen Zeitpunkt zu einer
neue « Besprechung . Beide Staatsmänner blieben auf dem Boden
des deutsch-französische » Abkommens vom Jahre 1909, ohne in ein
Studium der durch die jüngsten Ereignisse in Marokko eingetretenevneuen Verhältnisse einzugehen .

hd Washington , 12. Juli . Das Staatsdepartement er¬klärt die französisch« Meldung , daß es gegen die deutschen
Abmachungen von Agadir protestiert habe, für ganz grundlos .Es habe keine Kenntnis von den deutsch-französischen Ver¬
handlungen und kein Interesse an ihnen .= Mogador , 12. Juli . Aus Agadir wird berichtet : Der
Kreuzer „Berlin " ist hier eingetroffen . Der Kommandant
ging an Land , wechselte Besuche mit dem Pascha der Stadtund hatte mit ihm Unterredungen über die Aufrechterhaltunader Ordnung . Die Eingeborenen der Umgegend sind ruhikhSie erwarten , daß Kaid Galuli ihnen Anweisung gebe ,welche Haltung sie zu beobachten haben.

Vom Balkan .
----- Konstantinopel , 12. Juli . Eine Depesche des Ober,

kommandierenden von Albanien von vorgestern meldet neue
Angriffe der von zahlreichen Montenegrinern unterstützteil
Aufständischen gegen die Truppen der vierten Division. Am
Abend des 10. Juli erfolgte ein Angriff auf die Truppen ,die die Höhe von Selce besetzt halten . Die Aufständischen
wurden zurückgefchlagen . Von den Malissoren sind einige
samt ihren Herden nachts über die montenegrinische Grenze ge¬
gangen. Zwei Konstantinopeler Bataillone sollen über¬
morgen nach Avlona , zwei weitere nach San Giovanni di
Media entsendet werden.

-- - Athen . 12 . Juli . Von der türkisch -griechischen und
der türkisch-bulgarischen Grenze werden blutige Zusammen¬
stöße gemeldet. ,Einzelheiten fehlen noch. (Fkstr . Zgt .)

Wasserwärme des Rheins .
- s- Maxau . 12. Juli . 21^ Grad Celsius.

Eto Meute Kräftigungsmittel j&SÄaSS :
keit bietet in der Rekonvaleszenz nach überstandener Krankheit , Schwäche » M
zustünden die Natur in dem ärztlicherseits erprobten und empfohlenen ^

_ »_ 1 llf A S M Er wird mit Recht als
» KapnoGI " weilla der wahre Kranken ,

wein bezeichnet , u . sollte überall da , wo es gilt , die gefchwächten Organe zu
stärken , angewandt werden. In Apoth. tu Droa - M . 4»— tu M . 2.— p- Fl .

Mab achte beim Einkauf aut die Marke „St. Raphael“.
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Sei # Jabrsetinten bewährte «, anfiber -

troffenet Einetrenimtver fttr kleine Kinder *
Von hervorragender , desinfizierender 'Wirkung ge^en
starken Sehweite. Unentbehrlich als hy^ieniz ^he»
Toilettemittel, zum Einpndern der der Reibung
meisten ausgesetztenKörperstellen und im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art Von zahl¬
reichen Aerzten warm empfohlen. Im ständigen Ge*
brauch von Krankenhäusernu. Entbindungs-Anstalten.
Bestandteile: Diachylon-Pflaster 2 °/o. Borsäure 4°/o, Podor M #/o
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Bücherschau .
„Deutschland ", illustrierte Zeitschrift , Organ für die deutschen

Verlehrs -Jnteressen . Verlag der Düsseldorfer Verlagsanstalt . Heft
Nr . 4. 40 4 . Die zweite Juni -Ausgabe bringt u . a . Artikel mit
hübschen und sehr gut gedruckten Illustrationen von Kreseld , be*
Krefelder Ausstellung , der Düsseldorfer Deutschen Kunstausstellung ,
ferner einen Beitrag über „Die Entwickelung und Bedeutuna der
beuildxn Kur « und Badeorte .
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Ver neue Bericht der Strafrechtskommisiion .

— Berlin » II Juli , Heber die Beschlüsse der Strafrechtskommif -
sion , deren bisherige Beratungsergebnisse wir seinerzeit Wiedergaben,
ist jetzt amtlicherseits ein weiterer Bericht ausgegeben . Die Kom¬
mission hat in den letzten Wochen die 88 26 bis 57 des Vorentwurfs
beraten und damit den wichtigen Abschnitt über Strafen , sichernde
Maßnahmen und Schadensersatz beendet.

Die Vorschriften über die vorläufige Entlastung ( §§ 26 bis 29)
sind im wesentlühen gutgeheitzen worden : jedoch soll die vorläufige
Entlassung bei Gefängnis - und Haftstrafen nicht , wie bisher , erst nach
einem Jahr der Strafverbüßung , sondern schon nach sechs Monaten

(flüssig sein . Die Schutzaufsicht , der die vorläufig Entlassenen zu
nterstellen sind , ist als besonderes Institut gedacht , Lessen nähere

Ausgestaltung durch den Bundesrat erfolgen soll .
Auch die Vorschläge des Vorentwurfs über die Geldstrafe ( 88 30

bis 36) sind im allgemeinen gebilligt , worden . An Aenderungen ist
hervorzuheben, daß der Mindcstbetrag der Geldstrafe bei Verbrechen
and Vergehen wieder auf drei Mark herabgesetzt ist. Ferner soll eine
Tilgung der Geldstrafe durch freie Arbeit erst zulässig sein , wenn sich
eie Uneinbringung der Geldstrafe erwiesen hat . Endlich ist der Höchst¬
betrag der Geldstrafe, aus die bei Verbrechen und Vergehen neben
^iner Freiheitsstrafe erkannt werden kann, wenn die Handlung auf
Gewinnsucht beruht (8 36) von 18 000 auf 50 000 Mark erhöht worden.
Hinsichtlich des Verweises ( 8 37) hat die Kommission beschlossen, dag
er in der Regel mündlich erteilt werden soll .

Die bedingte Strafaussetzung soll unter den im Vorentwurf
(88 38 , 39) bezeichneten Voraussetzungen zulässig sein , jedoch nicht bei
Ersatzfreiheitsstrafen , wie dies 8 11 vorschlug. Ferner soll nach Ab¬
lauf der Probezeit stets eine gerichtliche Entscheidung darüber er¬
folgen, ob die Bewährung verdient oder die Straf « wegen schlechter
Führung des Verurteilten zu vollstrecken ist . Im Falle einer neuen
Verurteilung soll das Gericht , welches über die neue Straftat ab¬
urteilt , über den Wegfall der Strafaussetzung entscheiden. Das Ar¬
beitshaus ( 8 12) soll im wesentlichen nach den Vorschlägen des Vor -
entwurfs als sichernde Maßnahme Verwendung finden , jedoch nicht
Neben Haststrasen, andererseits aber auch neben Gefängnisstrafen von
weniger als vier Wochen Dauer .

Die sichernden Maßnahmen des Wirtshausverbots und der Unter¬
bringung in eine Trinkerheilanstalt (8 13) sind beibehalten worden .
In den Aenderungen der Ausgestaltung ist hervorzuheben , daß das
Wirtshausverbot nur zulässig sein soll, wenn es sich um selbstverschul¬
dete Trunkenheit handelt und der Täter auch sonst schon Neigungen
Ausschreitungen im Trunk gezeigt hat . Die Unterbringung in eine
Trinkerheilanstalt ist nicht mehr von einer bestimmten Strafhöhe ab¬
hängig gemacht ; auch ist eine widerrufliche vorläufige Entlassung
unter Auferlegung von Bedingungen , gegebenenfalls mit Stellung
pnter Schutzaufsicht vorgesehen.

Die Ehrenstrafen (8 11 bis 19 ) sind in sachlicher Uebereinstim-
mung mit dem Vorentwurf geregelt worden . Bei 8 15 soll hervor¬
gehoben werden, daß neben Zuchthausstrafe , wenn die Tat auf ehr¬
loser Gesinnung beruht , auf den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden muß. Die Nr . 5 und 6 des 8 16 (Unfähigkeit als
Zeuge bei Urkunden und Eheschließungen zu dienen und Vormund usw.
zu sein ) sind mit Rücksicht auf die ausreichenden Vorschriften des
Bürgerlichen Rechtes gestrichen worden.

Die Vorschläge des Vorentwurfs über die Rehabilitation (88 50
bis 52) sind mit unwesentlichen Aenderungen gebilligt worden , sollen
jedoch nach den Beschlüssen der Kommission nach der Richtung aus¬
gebaut werden , daß erstmalige gelöschte Freiheitsstrafen die Zulässig¬
keit einer späteren bedingten Strafaussetzung nicht ausschließen und
daß bei erstmaligen Verfehlungen Jugendlicher nach längerer Frist
«ine vollständige Tilgung der Strafe angeordnet werden kann.

Die Vorschriften über Aufenthaltsbeschränkung (8 53) und Ein¬
ziehung (88 51 bis 56) sind sachlich unverändert angenommen worden .
Auch dem Vorschläge des Vorentwurfs (8 57) , einen Adhästonsprozeß
zur Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen einzuführen , ist die
-Kommission beigetreten . Die Zuerkennung eines Schadensersatzes soll
' jedoch weitere Ansprüche im Ziviloerfahren schlechthin ausschließen.

Ziffer 3 und 1 R .St .E .B . Anklage erhoben , die heute zu ihrer Ver¬
urteilung führte . Schäfer erhielt 3 Monate Gefängnis , abzüglich

Wochen Untersuchungshaft , Müller 5 Wochen Gefängnis » verbüßt
durch die Untersuchungshaft .

Die Anklagesache gegen die Goldarbeiter Friedrich Bertsch aus
Fril lzhciiil und Karl Schüler aus Pforzheim wegen Diebstahls und
Hehlerei mußte wegen Nichterscheinens des Bertsch zur heutigen Ver-
hardlung vertagt werden . Das Gericht erließ gegen Bertsch Haft¬
befehl.

Auf dem Wege zum Zuchthaus befindet sich der 20 Jahre alte
Goldschmied Heinrich Trippner aus Pforzheim , der sich trotz seines
jugendlichen Alters zu einem gefährlichen Einbrecher entwickelt hat ,wenn er nicht besserer Einsicht Gehör gibt und sich bemüht , sich auf
redliche Weife durchs Leben zu schlagen . Trippner ist wegen Eigrn -
tumsvergehens schon mehrfach vorbestraft . Heute war er eines ein-
ache » und zweier schwerer Diebstähle angeklagt . Obwohl Trippnerbei der Metallwarenfabrik Weber in Pforzheim eine auskömmliche

Beschäftigung hatte , brachte ihn sein Hang zum Stehlen aufs neue
dazu, seiner Diebestätigkeit nachzugehen. In der Fabrik Weber eig¬nete sich der Angeklagte am 6 . Juni einen Meißel an und begab sichmit diesem Werkzeug um die Mittagszeit des genannten Tages indas Haus Leopoldstraße 18, in dem er früher als Hausbursche beschäf¬
tigt war , und stieg dort in das Mansardenstockwerkhinauf , wo er das
Zimmer des Dienstmädchens Amalie Mettler erbrach. Dieser ent¬
wendete er aus einem Schranke einen Geldbeutel mit 1 Ji Inhalt ,drei Ringe , eine Brosche und eine Uhymit Kette . Noch im selbenMonat und zwar am 1 . Juni verübte fffer Angeschuldigte einen wei¬teren schweren Diebstahl . Er war mit einem der Söhne der Familiedes Zimmermanns Feucht bekannt und mit diesem öfter in dessen
elterliche Wohnung gekommen . Dadurch erfuhr Trippner , daß jedesder fünf Kinder des Zimmermanns Feucht ein Sparkassenbuch befaßund daß diese Bücher in einem verschlossenen Schranke aufbewahrtwurden . Am 11 . Juni kam er in das Haus , in welchem die FamilieFeucht wohnte , zu einer Zeit , in der, wie er wußte , nur eines derkleinen Kinder in der unverschlossenen Wohnung anwesend war . Er
begab sich in das Wohnzimmer und erbrach den Schrank, aus dem erdie fünf Sparkassenbücher über eine Eefamteinlage von 557 M ent¬wendete. Mit zwei dieser Bücher erhob er bei der städtischen Spar¬
kasse Pforzheim 170 M . Einen Teil des Geldes verwendete er dazu,ich neu zu equipieren , mit dem Rest wollte er Pforzheim verlassen.Er befand sich schon auf dem Bahnhof , um abzureisen , als er noch in
letzter Minute verhaftet wurde . Das Gericht verurteilte den Ange¬klagten unter Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft zu1 Jahr 3 Monaten und 3 Wochen Gefängnis .

Der Metzgergeselle Moritz Lohrer saß am Abend des 8 . Mai inder Wirtschaft zum „Schwarzen Bären " zu Pforzheim und trank daeinen Schoppen. Dabei schlummerte er ein . Dies machte sich der neben
ihm am gleichen Tisch sitzende Taglöhner Heinrich Küppers von
Linnich zu Nutzen , indem er dem Schlafenden die Uhr von der Westeabhängte und damit verschwand . In einer anderen Wirtschaft suchteder Fledderer seine Beute zu verkaufen. Noch ehe ihm dies gelungen ,nahm ihn die Polizei fest. Küppers , ein schon vielfach vorbestrafterMensch , erhielt heute 8 Monate Gefängnis .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 11. Juli . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsrat Baumgartner . Vertreter der Eroßh . Staatsan¬
waltschaft : Eerichtsasseffor Bammersberger .

Eine Anklage wegen Vankerotts richtete sich gegen den 27 Jahre
alten Kaufmann Emil Schäfer aus Stuttgart , früher in Pforzheim
und gegen den 33 Jahre alten Schreiner Jakob Müller aus Oefchel -
bronn , wohnhaft in Pforzheim . Sie waren angeklagt , als Schuldner ,
welche ihre Zahlungen eingestellt hatten und über deren Vermögen
das Konkursverfahren eröffnet wurde : 1. ihre Handelsbücher , deren
Führung ihnen gesetzlich oblag , so unordentlich führten , daß sie keine
Uebersicht ihres Vermögensstandes gewährten ; 2 . es gegen die Be¬
stimmungen des Handelsgesetzes unterlassen haben , die Bilanz ihres
Vermögens in der vorgeschriebenen Zeit zu ziehen, indem sie als In¬
haber der Firma I . Schwersantz Nachfolger, Möbelhandlung in
Pforzheim , die sie als offene Handelsgesellschaft im Jahre 1908 grün¬deten, die später in starkem Maße , hauptsächlich infolge von Wechsel¬
protesten, gerichtlich betrieben wurde und schließlich in Konkurs geriet ,ihre Geschäftsbücher unregelmäßig führten und Eingaben und Aus¬
gaben nicht buchten, sodann weder eine Eröffnungsbilanz noch Jahres¬
bilanzen zogen und in den im Jahre 1910 ausgestellten Zwischen¬
bilanzen solche Fehler machten, daß sie völlig wertlos waren . Der
Angeklagte Schäfer stammt aus Stuttgart . Er besuchte dort acht
Jahre die Bürgerschule und trat dann in eine Mechanikerlehre . In¬
folge eines Unfalles , bei dem er feine rechte Hand verlor , war der
Angeklagte gezwungen, sich einem anderen Berufe zuzuwenden. Er
lernte zunächst mit der linken Hand schreiben und besuchte dann eine
Handelsschule. Es gelang ihm, anfänglich bei einem Anwalt in
Eannstatt Stellung als Schreibgehilfe zu finden . Im Jahre 1907
kam Schäfer als Handlungsgehilfe in das Geschäft des Möbelhänd¬lers Schwersentz in Pforzheim . Als dieser sein gut gehendes Unter¬
nehmen im Frühjahr 1908 verkaufen wollte , erklärre ihm der Ange
klagte, daß er die Absicht habe, zusammen mit dem gleichfalls bei
Schwersentz beschäftigten Schreiner Müller das Geschäft zu erwerben
Es kanr auch ein Uebereinkommen zwischen Schwersentz und den beiden
Angeschuldigten zustande, nach welchem Schäfer und Müller die
Möbelhandlung käuflich erwarben gegen Zahlung von 2500 JC für die
Firma und 12 000 <M für Möbelvorräte . Nach den Verkaufsbedin¬
gungen war eine Anzahlung zu leisten ; der Rest der Kaufsumme
mußte in halbmonatlichen Raten abgetragen werden , für die durch
Wechsel Deckung gegeben wurde . Die Firma der Angeklagten wurde
unter I . Schwersentz Nachfolger, Müller und Schäfer, Möbelhandlungin Pforzheim , als offene Handelsgesellschaft in das Handelsregister
eingetragen . Die Einlagen der beiden Teilhaber betrugen 3000 M
vonfeiten des Schäfer und 1000 M vonfeiten des Müller . Da die
Angeklagten selbst eigene Mittel nicht besaßen, hatten sie sich dieseSummen bei Verwandten und Bekannten geliehen . Das Geschäft
ging auch in ihrem Besitze gut . Sie kamen aber nicht vorwärts , da
ihr Betriebskapital zu gering war und die Abzahlungsbedingungen
sie finanziell stark belasteten. Sie mutzten dadurch andere Gläubiger
zu lange warten lassen und büßten infolge davon mehr und mehr
ihren Kredit rin . So kam es, daß sie ihre Zahlungsverpflichtungen
nicht mehr erfüllen konnten. Das führte zu Wechselprotesten und
zahlreichen gerichtlichen Betreibungen und schließlich zum geschäftlichen
Zusammenbruch. Am 2. Februar 1911 meldete Schäfer beim Amts »
gericht Pforzheim den Konkurs an . Bei dem nun etngeleiteten Kon¬
kursverfahren zeigte cs sich, daß die Angeklagten ihr « Bücher nicht in
der gesetzlich oorgeschriebenen Weise geführt und es gegen die Be¬
stimmungen des Handelsgesetze» unterlassen hatten , Bilanzen zu
riehen . Es wurde daraufhin gegen sie wegen Vergehens gegen 8 210

Kandel und Uerkehr .
= Konstanz, 11 . Juli . Die Duroplattenwerkc Konstanz, G . m.

. H. in Konstanz, wurde unter Mitwirkung der Siirdeutfchen Dis¬
konto-Gesellschaft , Akt .- Gef ., in eine Attiengefellfchaft mit einem Ka¬
pital von einer Million umgewandelt . Zu Direktoren wurden die
Herren Otto Waltz und Hermann Appel-Konstanz ernannt . Den ersten
Aufflchtsrat bilden : Kurt Vassermann, Direktor der Süddeutsche«
Diskonto - Gesellschaft , Akt .-Ees.-Freiburg , Karl Gail , Privatier in
Konstanz, A . Jmbach , Fabrikant in Arlen , O . Meyer , stellvertretender
Generaldirektor der Wayß und Freytag , Akt .-Gef . in Neustadl a . d. H.,
Ludwig Neuburger , Bankier in Konstanz, Direktor Dr . Stern -Berlin
und Geh. Kommerzienrat Stromeyer in Konstanz.

— Straßburg , 12 . Juli . (Tel .) Der Stadt Straßburg ist di« staat¬
liche Genehmigung erteilt worden zur Ausgabe von Schuldverschrei¬
bungen auf den Inhaber im Gesamtbetrag« von 8 Millionen Mark ,
eingeteilt in 1080 Stück Lit . A Nr . I zu 2000 Mark , 3160 Stück
Lit . B Nr . I zu 1000 Mark . 1610 Stück Dir. C Nr . I zu 500 Mark .
1800 Stück Lit . D Nr . I zu 200 Mark . Die Schuldverschreibungen
ind verzinslich zu 1 Prozent und rückzahlbar innerhalb 10 Jahren

vom Jahre 1919 ab , erstmalig am 2.. Januar 1919, auf Grund von
Verlosungen nach Maßgabe des ausgestellten Tilgungsplans . Vom
gleichen Tage an ist verstärkte Tilgung oder Kündigung der gesamten
Anleihe zulässtg .

Juli
Baro¬
meter

mm

Ther-
moint.
in 6.

Absol.
Feucht ,

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind

11 . Nachts 9« U . f 757 . 4 18.3 10 .0 70 still
12 Mrqs . 7" U. 757 .7 19.7 10.5 61 NO
12. Mitt . 2" U. 756 .2 28 .2 9.4 33 0

Briefkasten .
Eindecker . Wenden Sie sich an die Redaktion der IllustriertenAeronautischen Mitteilungen , Zeitschrift für Luftfchiffahrt , in Berlin ,die Ihnen die Adresse von Santos Dumont gerne mitteilt .

Telegraphische Kursberichte

•ßri

Frankfurt a. M.
(Arnmmskurje .l

Ostr. Cred.-A. 205 . ' /.
Disc Com.-A 187 . ' /.
Dresd . B.-A. 157. '/«
Ost.Staatsb .-A. 159. ' ',
Lombarden 23 . '/.

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

lMrttelkurfe .)
WechselAmsterd 169.42

Antwerpe: 805.15
Italien 805 .75
gi’- ' 201.37
Paris 808 .83
Schweiz 809,50
Wien 851 .03

ütp 2 l .
Napoleons 1625
3)4 ^ -Deutsche
Reichsanleihe 93.65

3% do. 83 .60
SH Pr . Eons. 93 .75
4A Jtal . Rente 10160
\Jo Ost. Gotdr. 99.30
4% 1880 Russen 92.65
4J0 Serben 88.05
4% Ung .Goldr . 93.65
Bad. Bank 131.50
Lärmst . Bank 127. %
Deutsch . Bank 261 . */,Diskonto 188 .—
Dresd. Bank 157. '/«
Ost. Länderbl . 133 40
Rhein. Kr.-Bk. 1 -9 .20
Schaaffh. Bank 137.80
Wiener B.-B. 138.
Ottomanbank 136 .—
Bochum 236 . '/«
Laurahütte 175.
Gelsenk . 199. ' /,
Harpener 188 . '/,Tendenz: ruhig.

(Schlußkurfe).
4 % neue Badenerl01 .80
4% Bad . l90d 101 .30
4% Bad . 1901
SHJo »abß.UtÜL

dto . l. M.
SH Jo 1892/94
3V2 J0 Bad .1900
3 H % . 1902
SH Jo 'S ab .1904
SHJo SSab.1907
3Jo Bad. 1896
lABayernlSO ?
lAWürttb .lOO?
»7- RH. HyP^

Bidb. b . 1919 99.60
4% „ 1917 100.70
SHJo . 1914 89.80

100.50

9L-

91
*
50

91.30
91 .30
91 .40
84 .55

lOl
’
.tO

vom 12 . Juli .
4 HyLR .Staats¬

anleihe 1905 100 .80
1A-do .Rentel90u 92 . '/»
4A>Türken uni -

fiz. v. 1903 92.70
Türk . Lose
Bad. Zuckf. W.
A . Elekt .-Ges .El.-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch.
H.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

R a ch b ö t f e.
(2 )4 Uhr nachm .)

Oft. Kredit-A. 206. —
Deutsche B.-A. 264 . ' /,Disk.-Comm.
Dresd . Bank
Oft.S .-B. Fr .
• Südb . Lomb .

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost-Äred.-Akt. 306. '/«

crl.Handelsg.
Kom.-Disk.-B.
Darmst. Bank
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Dresd. Bank
Balt . u. Ohio
Boch . Gußstahl
B .Kö .»u.Laurah 176.—
-’ arpener 188. '/,

Tendenz: fest.
Berlin (Schlußkurfe) .
ijo Reichsani.

b. 1918 unk.
4Jo Preuh . E
3>4 %9teta)äanl .
3% Reichsanl.
3 '/rAPreuß . C.
SJ, dto.
4Jo Bad.
SHJo couv.
SHJo SBab.1900
SHJo . 1804
SHJo . 1907 — _
4% % Ruff. 1905 100.60
Ost. Kreditakt. 206 . '/,Disk .-Komm . 187. '/ .
Dresd . Bank 157. */,Nat.-B .f.Dtfchl. 126 . */,Kom .-Disk.-Bk. 117 .80
Kanada-Pacific 242 .—
Bochum .Gutzst. 236. '/,
ÄLtzü^wLaurah 19 ? /,^elsenk.Bergw. 199 . ' /«
Harpener 187. '/,
Phönix 253 .—
Dynamit Trust —.—

176 ,
205.—
276? /.
174 . ' /,
275,‘ l,

134? /.
96?/,

187? /.
157 . '/.
159? .°

23 . '/,

167. 3
117.' /«
127 .-
254 . '/,
187.-/.
157. V,
236! '/,

102.30
102.60

93 .80
83 . <5
93 .75
83 .75

101.90

94 20

23.
107 V
235?

175? /,
199? /,
188 .-

All . Elek.-G . E. 276,20
E .-G . Schuckert 174 . 10
Siem . u- Halske 25160
Westerregeln 211 .70
D .Met .-Patr .-F 386.
M.-F . Gritzner 277. -
BrauereiSinner 220.—
P .-Ung.K.Psdbr - 93 .—
Pest.Ung.K.Obl . 93.10
Ung.Schmalbahn 98.60
Privatdiskonto 2‘/,

Berlin
(Nachbörse.)

OsllKred.. Akt. 206.-
Berl .Hand .-Gef. 167. '/,
DeutscheB^A. 264. ' /«
Disk. Komm^A. 187 ,
Dresden . B .-A. 157,
Lmb.,Ost.Südb .
Balt . u . Ohio
Bochum .Gutzst.
Dortm .U.Lit -L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr ).

Ost.Kred.-Akt. 656.20
. Länderbank 530.5«!
, Staatsb .(frz.) 74ö.5>
Lomb.öst.Südb 120.50

Marknoten 117 .12
OstLronenrente 92.10
Ost .Papierrente 85.90
Ung . Goldrente 111.35
Ung .Kronenrent . 91 . 15

Tendenz : ruhig .
»Paris ,

3Jo frz . Rente 94 .75
4Jo Italiener
4Jo Spanier 94 .4:
4A,Türk.,unifiz . 92.45
Türkische Lose —.
Bang . Ottoman 681 .
Rio Tinto 17.50

London .
Chartered 30*/,
De Beers :
East Rand

,/oldfields
RandmineS
Lnaconda
Atchij . common 1 :

• preferred 1(
Chicago, Milwauke
and St . Paul 130V

Deuver prefer . 29 -
LouisvilleNafhv . 158
Union Pacific 193
United ©tat Steel .

Corp. commo 82—
dito prrvenrr 122 —

Eine köstriche Huli-Sützfpeise
GeschmorteHimbeeren und Johannisbeeren, sie passen

gut zusammen — mit

Mondamin -« ?»« '»
Köstlich, nahrhaft und erfril

'?' " -d . Mondaminüberall «b«mch
« Pvckrtcn » 60 , 30 u. 15 Pfg . Ecvr , einfach Rezepte auf feb. Packet

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 12. Juli 1911.

Der größte Teil Europas steht auch heute noch unter der Herr -
chast hohen Druckes , dessen Kern über den britischen Inseln lagert ;
über Mitteleuropa ist jedoch ein langsames Fallen des Barometers
zu erkennen und die Luftdruckverteilung beginnt hier etwas ungleich¬
mäßig zu werden. Depressionen befinden sich über Nordwestrußland
und über Unteritalien . Im Binnenland herrscht noch vorwiegend
heiteres und warmes Wetter . Voraussschtlich werden sich flache Teil -
minima ausbilden ; es sind deshalb lokal« Gewitter zu erwarten , im
übrigen wird das Wetter meist heiter und warm bleiben .

Witternngsbeobachtunge« der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Himmel

heiter
wolkenlos

heiter
Höchste Temperatur am 10. Juli : 25,7 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht: 19,6 Grad . - -

Wetternachrichten aus dem Süden vom 12. Juli früh :
Lugano wolkenlos 16 Er ., Triest wolkenlos 23 Er . , Florenz

wolkenlos 21 Er ., Rom bedeckt 19 Er ., Cagliari wolkig 21 Er .

Smcidet «dmines hiarrs Pracht ! LLKLLS
von Creator . Das Ideal aller Haarwaffer , wiffenschaftlich erprobt ,
beseitigt unter Garantie Haarausfall , Schuppen und das lästige Jucken,tärkt den Haarwuchs , vielfach prämiiert Nicht zu verwechseln mit
vielen wertlosen Anpreisungen.

Kindernahrung
Der Milch zugeieut , gedeihen die Kinder »richtig .Ee wirkt blutbildend , gibt »treffe Muskeln und stärkt

wegen des hohsn Gehaltes tn Nährsalzen das Knochengerüst»ärztlich empfohlen. — Niederlagen durch Plakate kenntlich .

Räumungs -Verkauf
Herren- , Knaben- und Kinder-

Stroh=Hüte
Teils bis unter

die Hälfte ermässigt

oder
mit

01
10

u . Rabatt- j
m arken

Serien-Posten
20 , 40 , 60 , 85 Pfg . und 1 Mk. per Stück

so lange Vorrat.
11071

Selten vorteil haft

Panamas
jetzt Mk . 3. - . 4.50, 6.50, 9 .50,
13.50, 19 .50, 25.— gut garniert

er bis 50— )

Ausserdem stets Rabatt - Marken.
Sehenswerte Kolossal-Ausstellungen.

Hut-
Mode-

Haus Zeumer
Kaiserstrasse 125/127.
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Verdingung.
■ Zum Neubau einer Infanterie -Kaserne auf der Ludwigsfeste in
Rastatt sollen folgende Ausführungen und Lieferungen vergebentverden:

Los 39 a Stabfußböden für Wirtschaftsgebäude I , ll und fII ,Stabsgebäude , Büchsenmacherwerkstatt,Los 88 Linoleumfußbodenbelag für Mannschaftsgebäude l , ll ,III und IV . Stabsgebäude , Kammergebäude ,LoS 89 Tteinsetzerarbeiten >m Innern der Gebäude für Wirt¬
schaftsgebäude I . II und III , Kammergebäude . Exerzier¬baus . Büchsenmacherwerkstatt, Turn - und Fechtgeräte-
schuppen I und II .Als wiederholte Verdingung ferner :Los 70 Tischlerarbeiten für Kammergebäude.

Angebotsformulare sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstattungder Selbstkosten im Büro des von der istadt beauftragten ArchitektenOehler , Rastatt . RatbauS III , erbältlich.Daselbst können auch Bedingungen und Zeichnungen eingesehenwerden .
Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬schriften sind bis

Montag, den 24. Juli 1911 , vormittags 10 Uhr ,
an das Bürgermeisteramt einzusenden . 6401a

Rastatt , den 8 . Juli 1911 .
Das Bürgermeisteramt :

BrSunig . Zoller.

Rato - Wilhelms * Universität Sfrassburg i. Eis.
Däs Verzeichnis der Vorlesungen für das Winterhalbjahr1911/12 ist erschienen und kann auf Verlangen von dem Universitätssekretariatnach auswärts unentgeltlich abgegeben werden . 6392aDer Rektor der Universität : A. Ebrhard .

Solbäder
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher . Seite gerne und häufigempfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofulosis , wie sie sich durch
Hautausschlage , Geschwüre . Knochenauttreibungen , Drüsenanschwell¬
ungen und AugenentzUndungen darbieten ; ebenfalls gegen Rhachitis undBleichsucht der Kinder. Im 10808
Friedrichstmd , Kaiserstrasse 136

SST *
fr . Voss.

_ - —■'Tt ^ er -

Villingen (Schwarzwaldbälin)
Solbad-Hotel „Zähringer Hof“
Sol- , Kohlensäure - ,

Prospekt durch
elektr. Lohtanninbäder ,

(5809a)
schönste freie Lage .V . Kämmerer .

Sanatorium Oberweiler 1
bei Badenweiler , Baden . 3053abeicbflungenbrankep™.«1“« iieicniiungennranRe »sä

Bevorzugte Lage , anerkannt günstiges Klima , mässige Preise .
Prospekte durch den Besitzer Dr . Vogel .

THnffSiirti ^ad. Odenwald,wUUvlU II Luftkurort und Sommerfrische.
Höchstgelegene Station der Bahn Miltenberg -Seckach, 410 m überdem Meere . Freie , ruhige Lage auf Hochplateau mit lohnenden Aus¬

sichtspunkten. Weitausgedehnte , herrliche, ozonreiche, staubfreieFichten- , Tannen - und Buchenwälder in nächster Nähe, mit schön,
angelegten , gutunterhaltenen Spazierwegen und reizenden Anlagen .

Pension von 3,50 Mk . an .
Nähere Auskunft durch den Verkehrsverein .

5943a.

Oft Hol Höhenluftkurort =
^ IV im WSrti. Schwanwald zwischen Wildbad u. Baden-

Baden. 720 in ü. d. Meer . Schöne , ruhig« Lage tu - !
mitte « herrl . Tannenwald. Besonder « aeeianet für RentSfc, Lungenschwach«.

Heilkräftige » Gebirgsklima. Pricht. Fernsicht. Kurarzt Lesesaal . Renom .
Kasthöfe. Zablr . Priva'wohnungen. Prospekte durch das ^ chultheisi «n«mt

Lntticurorl Nothweiler (Pfalz)
Kurhaus Brubach
Gutes bürgerliches Haus.
6302 Jagdgelegenheit . Telephon im Haus .Inh . : ( I . Brubach , Küchenchef .

Hotel Alemannia1911
eröffnet .

am Anhalter Bahnhof, Anhaltstp
nahe Wilhelmstrasse , moderner Neubau mit jedem
Komfort. — Zimmer von Mk . 2 .50 an . 5412a. 14.10

Berlin
Luftkurort Eiclieuberu

Post Seenge « ÖHt HallwUeksee Schiveijl Telephon
Herrl . Rundsicht. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 m ü . M . PreisMk . 3.60 bis 4.— per Tag , alles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . Eig . Land¬
wirtschaft u . Fuhrwerk . Etat . Boniswil . 8.T .B. Prosp . gratis . 4116a

Uetliberg AnnaburgHotel «.
Pension

bei Zürich 814 m ü . M.
Borzügl . Luftkukort in idyllischerLage inmitten Waldungen u . mit
prachtv. Aussicht auf Stadt , See u . Gebirge . Angenehmer Aufent¬halt bei guter Verpflegung . Pensionspreis von Fr . 6.— an . I.. . . . . . - - - v ~ E . Sire !«
halt Bet guter Verpflegung . Pens

^Pros ^ekte^franko^ urch^ n^Besitzer ^ ' eher .
Eine vorzügliche , in Anlage and Betrieb billige

Heizungf.d.Einfamilienhaus
ist die Frisdiloft -VeniUaiions-Helzung . In jedes , anch alte Haus leicht

» einzubauen . Prospekte gratis und franko durch „
, Schwarzhaupt , Spiecker 4 Co. Nacht . , CLm.b.H. , Frankfurt*.!!. ,

iVliet - Verträge
lßdw zu haben in der

Erpedttioa -er „Ba-ijchell Presse
".

Ah Zollkeller
offeriere ;

Weissweine ,
Rotweine ,

" 020 .3 .11
Bordeauxweine,
Ungarweine,
Samos , Vermouth,
Madeira, Sherry ,
Tarragona ,

J alles akzisfrei , mit Zoll- 1
quittung , in nur besten

| Qualitäten u . zu sehr mäBigen |
Preisen.

| — Proben zu Diensten .

Hai Murier,
Gr, Bad. Hoflieferant ,

Weinsronstiandlung I
Karlsruhe .

Wegen vorgerückter Saison werden
die noch vorhandenen ,

besseren
Hrlmklckkllloff-

Rrße
enorm billig abgegeben. 97L2.12.8

133,1 SmcM )
Ecke Kaiser - und Kreuzstratze.

Eingang hei der kleinen Kirche .
Sohr gute

ll.
6890a

MS
im Unterelsaß wird befand. Um¬
stände halber abgegeben. 1 Stunde
von Straßburg , gute Bahnverbind¬
ung , 2 Stationen tm Revier , auchvon
Rastatt aus leicht zu erreichen. Vor¬
kommendes Wild : Rehe, Hasen, Fa¬
sanen , Hühner , Enten , Schnepfen,
Kaninchen. Die jagdlichen Aussich¬
ten für die kommende Saison sind
vorzüglich. Offert . unL F. St . 4495
an Rudolf Moste , Straßburg , erb.

Gelegenheitskauf .
Plüsch - Diwan billig abzugeben.

8322350.2 .1 Gerwigstr . 34, Part .

Karleruhe, Kaiser*» . I3fc, I
ialfeft* 4u *ief vlaaelNIi»

ZllMnb»rzM>
ist wegen Todesfall in sehr
guter Lage, inmitten der sStadt '

lüohnhmis
Barte 4 Zimmer und Küche :
1 . Stock , 6 Zimmer u . Küche,ferner 4 Mansarden , nebst

9
- Speicher und großem Keller

m,t großer Einfahrt , Hof
und Garten , der evtl, über¬
baut werden kann , sowie
Oekonomie - Gebäude ( Stal¬
lung und Scheuer ) unter
günstigenBedinäungenpreis -
wert zu verkaufen. Vermöge
der frequenten Lage und ,des vorhandenen großen !
Platzes eigner sich das Haus

■“ für jeden grösseren Hand-
r werksbetrieo , evtll auch mit jS Laden . Anfragen bittet man >
ff» zu richten unter Nl. 8999 1

an Haasenstein & Zoaler ,
! A .-G . , Karlsruhe ._ 6402a 1

-äj Emt bürgerliches Bier -
D restaucant mit nachweisl. :-4 Reinverdiensr von Mk . 12-
M bis 15000 krankheitshalber !
L zu verkaufen . Anzahlung !
» mindestens Mk . 80000.—. <
H Altes , dekannteSGeschäft am )§ Platze . Offerten unt . T. 3010 °
Ä an Haasenstein & Vogler . !

dl .-G ., Karlsruhe . 11056 .2 . 1 ■

| = JiUotc = !
| gesucht ; 1

i An hiesigem Platz bekannte 1
! Familie , mit erwachsenen, /
geschäftstüchtigen Töchtern,
snckt Filiale zu übernehmen .

Offerten unter 8 . 3011 an
Haasenstein & Bögler , A .-G.,Karlsruhe . 11056

Alte, bestrenommierte Ver¬
sicherungs-Gesellschaft sucht
tüchtigen Herrn gegen Gehalt ,
Provrston und Spesen als

Inspektor
für Baden u. evtl. Württem¬
berg zu engagieren . Streb¬
same Nichtsachleute können
berücksichtigt werden.

Selbstgeschriebene Offerten
mit Lebenslauf erbeten unter
C. «1324 an Haasenstein
& Vogler , A.. G., Stutt¬
gart . 6286a.7.4

r Hamburg-Amerika -Linie . Vertreter : J, W . Roth,
Karlsruhe , Leopoldstrasse 4. Telephon 1888.

I Originalbillette nach Amerika und den übrigen Weltteilen sowie zu
I Nordland * und Mittelmeer -Reisen . Zeppelinfahrten . 8504 .27.13 i

1

. ist ein erquickendes Bad das Schönste und
dieses erreicht man am besten und vorteil¬

haftesten durch die bekannten
VaiHant ’s Wandgasbadeöfen„Geyser“
Joh. Valllant 8 . m. b. H., Remscheid.
Gas -Badeofen und automatische heisswasser -
apparate . — Verkauf nur durch Installateure.

Katalog kostenlos.

Achten Sie beim Einkauf der Briketts auf die Marke

IXUnion X
denn nur das sind die wirklich bestbewihrten 6338a

Rheinischen Braunkohlen -Briketts
erhältlich zu

Mk . 1 .10 per Ztr . franko Keller mit S % Rabatt bei Barzahlung .
Ab Lager Rheinhafen und in Waggonladungen billiger.

Rheinisches Kohlen - und Brikett - Geschäft
en gros — en detail

Kontor : Amalienstrasse 25 ( Ecke Waldstrasse ) .

Bestellen Sie
leiWilh .Schubert , Bnere, Freiburg i. S.

ein Postkistchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder Mrfchwasser.
(S Flasche» Mk. 7 .80 frko. Nachnahme.)

IW - Er wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . «WO

In der Zeit vom 23. Nov . ,1910 bis 1 . 3um 1911 lind
über das 1* e 1 a d o 1- 1
Haarwasser

eingegang . Die öffentliche
Urkunde liegt jedermann
zur gefl . Einsicht auf . —
Lesen Sie das letzteZeugn. !

Seit 2 Jahren war ich
bis zum Wirbel vollständig
kabl . ganz dünne Härchen,
welche aber von Zeit zu
Zeit wieder ausfielen . I

weckten in mir immer wieder Hoffnung auf neuen Haarwuchs , I
damit ich meine besonders im Sommer so lästige falsche Perücke !
wieder entfernen könnte.

Durch verschiedeneBekannte auf dar Haarwasser « Peladol “
aufmerksam gemacht, wagte ich einen Versuch und bin nach ganz !
kurzer Zeit heute wieder im Besitz von schönen Haaren , welchesmich veranlassen , der Frau Steiner für ihre freundlichenI
Ratschläge und für das wirklich großartige Haarwasserzu danken. |

Bafel , den 5 . Juni 1911 . Frau Anna Eckert .
Steiners Peladol - Haarwasser ist bis jetzt das einzigeI

von den viele» in den Handel gebrachten Produkten , welches so
überraschende Erfolge aufweisen kann. I

Steiners Peladol ist unübertroffen gegen Schuppen , I
Flechten, Haarausfall re ., beseitigt das lästige Beißen auf dem I
Kopf und macht die Haare , auch die dünnsten üppig und voll .Steiners Peladol befördert den Haarwuchs wie kein I
anderes Haarwasser : bei ange enden Glatzen wird voller !
Erfolg g -rantirrt . I

Steiners Peladol als Haarpflegemittel sichert den Haaren!
eine üppige Fülle , schützt vor Haarkrankheiten , erhält die Farbe |vis ins hohe Alter und sollte darum auf teinem Toilettentisch !
fehlen. Hundet te von Zeugnissen . Danresschreiben und Nach - 1
bestellnngen liegen zur gefl . Eilisicht auf . Heilung sämtlicher !
Haarkrankheiten , Miß ' ' * r ' ' r " ' r‘ ' ■ -
Fällen . — Peladol .Mk . *.50 , die große Flasche
durch p rau L . Steiner , St . Ludwig I. Eis . .
6397a Baslerstraße 89.

Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages !
diskret.

i? W« zur

Erforderliches Kapital 15—30 Mille . Hohe Rentabilität .
Solide , sichere und reelle Weltsache mit großer Zukunftund unbegrenzter Ausdehnung . Fachmann vorhanden .Nur ernste Selbstreflektanten erhalten Auskunft .

Angebote mit Angabe von Alter und Vermögensver¬
hältnissen erbeten unter Nr . 10500 an dte Expedition der
. Bad . Presse" . 5 .5

Zuschneide - und Rähkurse
beginnen jeden
Monat am 1 . u.
16. ( Schülerinn .
arbeiten für sich)
Johanna Weber ,

Privat - Zu-
schneidesmule,

Herrenftratze33 .
(BesteReferenz .)
(Daselbst werden
elegante u. ein»

_ lache Kostüme u.
Jacken » zur taueuofen Anfertigung
angenommen . 9224 .6.3

Neue

billigst. 11042
.

mm

Beamte , Private
erh . von leistungsf . Firma sämtl .

Manufakt r, « . Weißwaren .
IW - Aussteuerartikel rc. -WO

• geaen
mMÄliche MaWnM

ohne Erhöhung der Preise .
Strengste Diskr . Gefl. Offerten
unter Nr . 11036 an ü,e Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten . 7 .1
^ Gefunden !

im Hardtwald ein Portemonnaie
. Jnb . Abzuh. geg . EinrückungSa,Wilhrlmstr . 56 , 3 . Stock . >3322348

m

Existenz!
Für strebsame Leute ist !

Gelegenheit geboten , gut
eingeführte reelle Sache,
die nachweisl . ca. 5000 Mk .

| jährl . abwirft , käuflich zu
erwerben . Erforderl . Kap.
1500 Mt . Keine Branche- |kenntn . und nicht an den !

! Platz gebunden . Ausführl .
Off. von nur ernsten Reflekt.
erb . unt . Nr . 10972 an dte
Exp . d . „ Bad . Presse .

" 2 .2 |

Gebrauchte 6399a.s.i

Holzschwellen ,
einige Tausend Stück, zu Wegebau
Einsriebigungszwecken und Bau -
gleifen geeignet , billig zu verkauf.

Will, . Sorge , Hannover .

Ein entzl. Dchlafzimmerp kompl .,
2 Betten , 1 Vertiko, sind wagen
Umzug billig zu verkaufen.

1 Q 1 Vvnkhn OS0004 Q
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Reichsgesetzliche Krankenversicherung in Baden.

ft> Karlsruhe , 12. Juli . Im Jahre 1909 dienten der reichsgesetz¬lich«« Krankenversicherung im Grohherzogtum insgesamt 627 Kranken¬
kassen und außerdem in Ersatz solcher 412 Eemeindekrankenverstche-rungen . Unter den Kassen waren 152 Orts -, 412 Betriebs - (Fabrik ) -,7 Bau - und 14 Innungskrankenkassen , ferner 40 eingeschriebene und 2auf landesrechtlicher Vorschrift beruhende Hilfskassen, welche dem
8 75 des Reichsgesetzes vom 15. Juni 1883 entsprechen. Der Grund¬
gedanke selbständiger, sich selbstverwaltender Kassen ist somit bei 60,35Prozent der Verficherungseinrichtungen verwirklicht . Von den Orts -
krankenkaffen umfaßten mit ihrer Wirksamkeit 38, von den Jnnungs -
krankenkaffen 5, den eingeschriebenen Hilfskaffen 7 und von den Ee-
meindekrankenversicherungen 99 den Bezirk mehrerer Gemeinden . Vo>>fe 100 überhaupt vorhandenen Kaffen usw . entfallen ihrer Art nachauf Ortskrankenkaffen 14,6 , Betriebskrankenkaffen 39,6, Baukranken¬
kaffen 0,6, Jnnungskrankenkaflen 1,3 , eingeschriebene Hilfskaffen 3,8 .desgl . landesrechtliche 0,2 und Gemeindekrankenversicherungen 39,9,gegenüber 20,5 bezw. 34,3, 0,2 , 3,4, 5,5, 0,6 und 35,5 int DeutschenReich. Für die Beurteilung der Bedeutung der einzelnen Formen der
Bersicherungseinrichtungen muffen vor allem neben ihrer Verbreitungdie Mitgliederzahlen herangezogen werden. Die Gesamtzahl der Ver¬
sicherten belief sich für das Großherzogtum am 1. Januar 1909 auf515 659 Personen , davon 180 681 weibliche, und vermehrte sich bis
Zahresschluß auf 536 011 Personen , davon 187 929 weibliche.Es kommen 1909 auf 100 000 Einwohner 48,5 Kaffen usw., aus1 Kaffeneinrichtung oder Versicherung 521,6 Mitglieder und auf 1000Einwohner 253 .0 durchschnittlich Versicherte überhaupt oder 333,7männliche bezw. 173,5 weibliche und auf je 100 männliche Versicherte52,9 weiblich. Von je 100 Mitgliedern überhaupt entfallen im Groß¬herzogtum auf die Ortskrankenkaffen 45,8 , auf die Betriebs - (Fabrik -)Krankenkaffen 26,9 . Baukrankenkaffen 0,3, Jnnungskrankenkaffen 1,0,eingeschriebene Hilfskassen 2,4 , auf die landesrechtlichen 0jtz und aufdie Eemeindekrankenverficherungen 23,4 .Die reichsgesetzliche Krankenversicherung in Baden hat ihren Ver¬
sicherten im Jahr 1909 in 216 602 mit Erwerbsuntätigkeit verbunde¬ne« Erkrankungsfällen Hilfe gebracht; nicht mitgezählt sind dabei Er¬krankungen, welche nur zu ärztlicher Behandlung oder Verordnungvon Arznei, aber weder zur Zahlung von Krankengeld noch zur Auf¬nahme in ein Krankenhaus Veranlassung gaben, desgleichen die Er¬
krankungsfälle von Angehörigen der Versicherten und von regelmäßigverlaufenen Wochenbetten. Auf je 100 durchschnittlich vorhanden ge¬wesene Mitglieder sind 40,3 Erkrankungsfälle zu rechnen, auf je 100männliche Versicherte 44,2 , auf 100 weibliche 32,8 . Der Gesamtzahldieser Erkrankungsfälle entsprechen 4693 001 Krankheitstage derVersicherten.

Ueber die finanzielle Lage der Gesamtheit der im Großherzogtumvorhandenen reichsgesetzlichen Krankenversicherungen aufgrund des
Vermögensausweises usw. auf Schluß des Rechnungsjahrs 1909 gebenfolgende Zahlen Auskunft : Es betrugen die Aktiva insgesamt10 458 655 Mark . Nach Abzug von 1399158 Mark Passiven verbleibtfür 1909 ein Ueberschuß der Aktiva in Höhe von 9 059 497 Mark . AufGrund der Abschlüffe der Kassenrechnung über die ordentlichen Ein¬nahmen und Ausgaben waren im Berichtsjahr vorhanden 605 Kaffenusw . mit einem Einnahmeüberschuß , darunter 391 mit einem solchenin Höhe von mindestens V« und 214 von weniger als V» der Beiträge .Mit Mehrausgaben schloffen 434 Kaffen usw . ab . Von den vorhande¬nen Kaffeneinrichtungen usw . erzielten «inen Aeberschuß der Aktiva896 Kaffen usw., während bei 143 der Abschluß zu einem Ueberschuß derPassiva führte . Von den tätig gewesenen Kaffen und Gemeinde-
krankenversicherungen hatten 1024 eine satzungsgemäße Dauer der
Krankenunterstützung von 26 Wochen , 6 von über 26 bis 39 Wochen ,9 von über 39 bis 52 Wochen. Soweit die Krankenunterstützungsatzungsgemäß über 26 Wochen dauerte , wurde bei 9 von 15 Kaffendie Unterstützung während der ganzen Dauer voll gewährt .

25. verbandsschiesren in Landau.
-ch- Lauda «, 11. Juli . Heute vormittag tagte die Berbandsaus -

schußsitzung der Schützenverbände der Pfalz , Baden und Mittelrhein .
Verbandsvorsitzender Prof . Müller aus Karlsruhe leitete die Ver¬
handlungen . Zu Ehren des früheren Vorsitzenden des pfälzischenSchützenbundes Tropf -Frankenthal erhoben sich die Anwesenden vonihren Sitzen. Dem von dem Vorsitzenden erstatteten Jahresberichtist zu entnehmen , daß die Arbeitslast des Verbandsausschuffes keineallzugrotze war . Es wurden eingenommen 853 Ji , ausgegeben 979Mark , sodaß sich ein Fehlbetrag ergibt . Der Verband besitzt einVermögen von 1152 Ji . Ein Antrag , die Verbandsbeiträge zu er¬höhen, wurde abgelehnt . ' Als Ort für Abhaltung des Berbands -schießens im Jahre 1913 wurde Mainz bestimmt. Im Jahre 1912wird in Frankfurt a . M . das deutsche Schützenfest abgehalten undhiermit die 50jährige Jubelfeier des deutschen Schützenbundes in Ver¬bindung gebracht. In die Verbandsschießkommission wurden gewähltfür Baden Eg . Kallenberger v . Mannh ., für die Pfalz Mich. Gebhardv. Mannheim , für den Mittelrhein L. Heiser v. Wiesbaden . Für diezukünftigen Verbandsschießen werden den festgebenden Vereinen zweiPreise zu je 206 Ji und zwei Eruppenbecher im Gesamtwerte von200 Ji bewilligt . Der Verbandsausschuß wird beauftragt , der Ein¬führung des Pistolenschießens gelegentlich der Verbandsschießen nähe,,zu treten . Der Anregung , eine Verschmelzung der heute tagendenVerbände mit dem rheinischen, dem elsäffischen und dem württem -bergischen Verbände herbeizufiihrea , soll näher getreten werden .Auch heute war die Beteiligung am 25. Verbandsschießen einesehr gute . Cs erhielten u. a . goldene Becher auf der Standfestschelde:Jul . Veit aus Freiburg , Otto Wolder aus Karlsruhe , E . Bitz ausKarlsruhe .

Ungeziefer jeder Art ,
wieWanzen , Motten , Küfer , Amelsen ,Ratten u. Mäuse , befeitigt mit überraichendem

Erfolg unter Garantie die 8663*
Ditsie UMM llnmw finlßii WA
MarkgrafensY . 52 , Telephon 2340. Fabrik und Ver¬fand EttSingerstr. 51, Telephon 1428. Größtes und
leiltungsfähigttes UnternehmendieferArt in Deutfchl.Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret .

Heidelbeer-Wein
K gegen Diarrhöe von großerrngskraft , per Fl . Mn 1.—empfiehlt 11066Gustav Bender,Hoflieferant , 5 Lammstraste 5,zwischen Kaiserstraße und Zirkel .

Mmk»e»!«« lNW.kleinere und mittlere , werden an¬gekauft. B22378
Kaiserstraste 03 , im Laden.

Tatet - Oe I
für Salate und Majonnaisen ,

10.1 reiner Geschmack . 11053

. [As
Teleph . 175 j

^Karlsruhe
j Kaiser -
straBeieo

Erfindung , J
Massenartikel , gleich welcherBranchesofort gesucht . Ingenieur Wagner,chöneberg - Berlin , Bozenerstr . 5.

Chauffeur,
Wer Lust hat . Automobilführer

zu werden und nach Ausbildung
sicher gute Stellung haben wiü,verlange Prospekte vom Auto¬
mobilwerk Vlnzx« Maye , Hallea . S ., Merseburgerstr . 9bg. 6879a

me ;
.

die auf Kleider u . Knabenanzüge
gut arbeiten kann, auf sofort gesucht .
Adresse unt . B22364 in der Exped.der . Bad . Preffe “ zu erfragen .

Damenrad.
Ein guterhalt . Damenrad mit

freilauf billig zu verkaufe,j.
322303 Smerrstr . 14. 2 . Stock .

0 -ML für Schüler n«v Schülerinnen aller Lehranstalten50n01tfUtS Nachhilfe u. Arbeitsstunden :
in allen Realfächerv, insbesondere auch in Französisch ,Englisch, Latein und Griechisch.Der Kursus - eginnt Montag , den 31 . «Juli , dauert über die ganzen Ferien und ist besonders für solcheKinder berechnet , die in der Schule zurückgeblieben sind .

Vorbereitung für alle Klassen höherer Lehranstalten. — Honorar mäßig.Ferner macheit wir schon jetzt darauf aufmerksam, daß Anfang September ein BorbereitnngS-Knrsn- für dasEinjährig-Freiwilligen - Examen beginnt.
Ausführliche Auskunft bereitwilligst durch die

10S8821Hanöelslehranstalt u. Tochterhanöelsschule „Merkur",Telephon Nr. 2018 . Karlsruhe , Kaiserstraße 113. Die Direktion.

TodeS'Anzeige.«s »
I Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unserenJak lieben , guten , treubesorgten Gatten, Vater, Schwieger¬vater , Großvater . Bruder » Schwager und Onkel
Anton Abendschön,

nach kurzem aber schwerem Leiden, versehen mit den heiligenSterbesakramenten , im Alter von 68 Jahren zu sich in dieewige Heimat abzurufen . B22352
Im Namen

brr tieftrauernden Hinterbliebene « :
Frau Abendschön Witwe

und Kinder .
Karlsruhe . den ' lL. Juli 1911.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 14. Juli , nach¬mittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .Trauerhaus : Augartenstraße 47.

♦ Kaufmann
X aus der Installations - Branche X4 (Beleuchtung, samt . Anlagen etc .),♦ firm in dopp., amerik . Buchfflhrg.,
I bilanzsicher ,

Berichtigung.
Die Beerdigung der Frau Hauptlehrer Wendlingfindet am Donnerstag , um '/,3 Uhr von der Friedhoftkapelle in Karlsruhe aus statt. 5B22390

t* perfekter Stenograph und Ma- _schinenschreiber , für dauernden < ,: Posten gesucht . Gefl . Offertenunter Nr. 11043 an die Exped.♦ der „Bad . Presse “ erbeten. 3.1 ' ►

Für ein im Sommer tüchtig
- . , , e int Geschäft und in " Lan1>»
wrrtsHaft beschäftigtes j . Mädchen- , - ftrat «- , ur den Herbst

Stelle als Stütze
bet Hausfrau nt . Familienanschlußgesucht, wo eS dte Krankenpflegeerlernen könnte. Gefl. Anträge er¬beten sud 8 . A. 8418 an RudolfMoffe . Stuttgart . 6381a

Tüchtige
Vertreter

die mechan . Schreinereien des., vonein. leistungsf . Werkzeuggesch . geg .Provision ges. Offert , unt . F . 8t .4491 an Rud . Mosse , Straß -burg i . Elf , erb. _ 6380a.2.1

lUciitbamllung
in Verbindung mit Engros -Berkauf von ff. Spiri¬tuosen und Liqueuren erstklassiger Spezialfirmen ,nebst reichhaltigem Lager guter reiner Weine ,wegen Todesfall sofort zu verkaufen .

Gutsituierte Privat - nnd Wirtskundfchaft vor¬handen . — Angebote ernstlicher Reflektanten anJ . Heinrich Vetter , beeidigter Bücherrevisor ,Karlsruhe i. B .» Telefon 670 erbeten . noe7

Industrielles ländliches

kenisblnMivenn
umständehalber zu verkaufen evtl, mit Haus oder Bauplatzrn hiesiger Gegend zu vertauschen . Branchekenntniffe sindnicht erforderlich. Gefl. Offerten unter Nr . 11044 an dieExpedition der „ Badischen Presse“ .

Makjeshermge,das Feinste was es giebt,schöner großer Fisch,
Mallakarlosseln ,
GLrzer Karlossel¬sehr mehlige Ware , empfiehlt
Lustav Bender, Hoflieferant ,5 Lammstraße 5 11066
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Naturbutter.
Empfehle 'wöchentlich lieferbarfrische , fettteiche Butter zu billig¬stem Tagespreis . B22327 .2 .1I . E . Seidenspinner . Würzburg .Eier - und Butterversand .

Apselwein
vorzügliche Qualität . Preislistekostenlos . 68982 .6.1Heinr . Beisser ,

_ St . Johann i. Heffen.Vertreter gesucht !
^ 5000 Mark,
2. Hypothek , auf Haus in Mitteder Stadt Baden-Baden zwecksAblösung gesucht.

Offerten unter Nr . B22358 andie Exped. der „Bad . Preffe" erb.
Junger Geschäfts- 4 AA fjl } femann sucht sofort i -UU ^ Uni
gegen Sicherheit und hohen ZinS.Offerten unter Nr . B22367 andie Expedition der „Bad . Pxeffe“.

Gebrauchter, guterhaltener

Kassenschrank
zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . 11036 an dieExped . der „Bad. Presse“ erbeten.
6404a Kleineres H ns 2 .1
1 od. 2 Wohnungen, schöner großerGarten , reicht . Platz, f. Priv ., Gärt¬ner oder jed. and. Geschäft passend ,billig zu verkaufen ev . zu vermieten.Schämte zukunstreiche Lage.Ettling «». Pulvergartrnftr . 8.

Taschenbiwan !
neuer , hochfein , gute Ware , sowieeine gebrauchte Ottomane » werden
spottbillig verkauft . 1822375

Bürgerst *. 1« , Hths .. parterre .
Ein vorzügl . gut erhält . Kettrostfür eine Bettstelle in 185 cm lang ,94 cm breit , wegen Wegzug zu an -

nehmbaren Preis abzugeben . Näh.B223762 .1 Friedenstr . 11. 2. St .

ASWWeB22374 Herrc ,
zu 20 Mk . ist unter

. . . . . . . Garantie zu verk .Äerrcnstr , 88 , Hths . II.
t -Zu verkaufe « . 6 junge , schreise Gänse u . 2 guterhalt . Wein¬

fässer , 56 u. 60 Ltr . halt ., bill. z . verk.B2L881 Winterstr . 42 , Hth ., 1 . St .
weg. Todesf .
z« verkaufen .

Krirgstraße 137, pari .Waschmaschine
Weltzieustr . 34 , 2, Stock, rechts.

Stellungals Buchhalt ., Sekret .,
Verwalt erh. jg. Leute
nach 2—3mon . gründl.

Ausbildung . Bisher über 1500 Beamte
verlangt Prospekt gratis . 237a.28.25

Dir . P. Küstner , Leipzig-Lind. 63.

Strebsamer Mann
I zur Uebernahme einer Versand¬stelle in jed . Bezirk für dauernd
gesucht. Beruf u . Wohnort gleich,ohne Kapitalbedarf , kein Risiko,auch als Nebenerwerb geeignet.Einkommen 325 Mk . monatlich.Nur arbeitsfreud ., sttebs. Leutewerd. angestellt. Ansr. u. Nr. 109an Jnvalidendank Köln. “*0

Schuhvranche.
Gesucht per sofort oder spätertüchtige^ branchekundige

Berkänserin .
Anfangsgehalt 120 Mk . Off. mitZeugnisabschr. und Photoar . anSchuhhaus ü . A. Adler

Freiburg i. B . 6382a
Zum sofortigen Eintritt suchenwir einen tüchtigen, soliden

Reisekutscher
für weitere Umgegend von Offen -burg . 11023
Ebersberger & Rees ,

Zuckerwarenfabrik,Wielanvtstr . 25 .
Ein in der Kinderpflege erfah¬renes 'Mädchen (oder Frau ) zu 2kleinen Kindern per sofort gegenhohen Lohn gesucht . B22384
Vorzustellen bis 5 Uhr nachmitt.Schießplatz 10, parier ^ .

Köchin
inm 15. Juli ges. Amalienstr. 46,Wirtschaft „Loreleh"

. B22341

Gesucht auf 1 . August
zu kleiner Familie

sauberes , zuverlässiges

das in der bürgerlichen Küchedurchaus erfahren ist u. Haus¬arbeiten mitübernimmt .Näheres Bachstraße 88 . 13 biss und 7—9 Uhr._ 5822337 .3.1
Aus 1. Septemberwird ein tüchtiges, zuverlässigesMädchen mit guten Zeugnis,en,in Küche und Hausarbeit bewan¬dert , gegen guten Lohn gesucht.Vorzustellen zwischen 3—5 Uhr.B22377.3.1 Nowacksanlagei 1,111.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofortgesucht . 11068.3.1Hotel Germania . Karlsruhe .

Lu möglichst baldigem EttttrUt
wird von emem Fabrikgeschafteine tüchttge

Stenotypistin
gesucht, welche bereits eine
längere praktischeTättgkett tzrnier
sich hat nud ganz perfekt zu
stenographieren vermag . , ^Angebote mit Zeugnisabschrift .
Gehattsansvrüch .. sowieBekanut -
gabe des Zeitpunktes des Em -
tritts erbet , unt . Nr . § 404 « an
die Exped . der „ Bad . Presse .

Friseur-Gehilfe
ichtiger , kann sogleich eintreten .
22371 B . « artner .

Dnrlacherstraste 87,

Monalssra«
fleißige, wird für die Südstadtgesucht. Wo ? ,agt die Exped . derBad . Presse“ unter Nr . 11069.i utzfra « für Samstag gesucht.Offerten unter Nr . B22354 andie Expedition der „Bad . Presse ".

Fräulein
aus gut . Familie , perfekt im Schneîdern , Bügeln und Frisieren , suchtStelle als Zofe in Herrschaftshaus.Offerten unter Nr . B22329 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb

14jähriges Manchen sucht Stelle
>u 1 oder 2 Kindern oder füreickte Hausarbeit . Zu erfragenB22380 Augartenstr . 28, 8. Stock.

MeSemMW. eines» «
w . v . sauberer , aewiffenh . Frau zuübern , ges. i . d . Westftadt. Offert, u.B22356 an d. Erp . d. . Bad. Preffe“.

Vermietungeft
4 ZiMemchMg
Draisstraße 16 , mit schöner,großer Küche, eingerichtetemBadezimmer und allem mo¬dernen Zubehör per 1 . Augustoder 1. Oktober zu vermieten .

Ebendaselbst ist eine
Auto-Garage

zu vermieten .
Einzusehen zwischen 2 und4 Uhr oder im 2. StockSchlüffel

verlangen . 10918 .3 .2

Kaiser -Allee 83
ist im Gartenhaus eine kl. Drei¬
zimmerwohnung , Kniestock-Mans .,aus 1. Okt. zu vermieten . B22348 ^Näheres Vorderh . 1 . Stock. 3.1 ;
3 Nelkenslratze 3

(neues Haus ), Hinterhaus , 1. Stock»
'

ist auf 1 . Oktober eine schöne
2 Zimmer-Wohnung

'
mit allem Zubehör an ruhige Fa¬milie billig zu vermieten .

Näheres daselbst 2. Stock. 11058

RiipWmrstr. 70
freundlicheMansarden -Wohnung .2 Zimmer und Küche mit Keller ,aus 1 . August oder später zu ver¬mieten . 10528*

Näheres im 2 . Stock.
Auf 1 . Oktober ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde, Vorderhaus zu vermieten .Näheres Augnrtenstr . 28, HthS.1. Stock . B22383 .2.1

Rudolfstraße 27 ist eine schöneMansarden -Wohnung , 2 Zimmermit GlaSabschlutz und Gas , persofort oder später zu vermieten .Zu erfragen parterre . B22173 ..
Tchützenstr . 80, «L-eitenbau , schöne
LZimmerwohnung mit Küche, Kel¬ler und Anteil an der Waschkücheauf 1 . Oktober zu vermieten . Zuerfrag . 1. St ., Vdhs . B22294 .2.1

20 ist im 2 . Stock
jimmerwohnung mit

. . Mansarde , Kammer u .Keller per 1. Oktober zu verm .
Näheres daselbst. S322338 ,

Zimmer ;rr vermiet.
Gut möbliertes Zimmer mit

separatem Eingang ist mit oder
ohne Pension sofort oder späterzu vermieten . B22361 '

Herrrnstraße 16 , 3. Stock.
Amalienstraße 19, 1 Treppe , sindgut möblierte Zimmer , mit oder
ohne Pension , billig zu vermie -

ten. (Stutf, vorübergebend ) . S322344
In einem schön gelegenen Pfarr¬haus in der Nähe von Stuttgartsind«»

Smde» Mrmi der Serie»
liebevolle Aufnahme .

Näheres unter Nr . 11070 der der
Expedition der „Bad . Preffe " .

Kl . pünktl . Familie sucht per 1 .Nov. od. früher freundl . 4 Zimmer¬wohnung mit Zubehör in ruhigemHause, Waldstr . bis Durlachertor .Offert , mit Preis unt . Rr . B22347an die Exp . der „Bad . Preffe “ erb .
Kleine, ruhige Familie sucht auf1 . Oktober rn der Südstadt eine3 Zimmerwohnuug , womöglichmit Küchenveranda oder Balkon .Offerten unter Nr . B22339 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Junger Franzose.13 Jahre , aus bester Familie , suchtfui die Ferien (Juli —November )Pension in bad. Landstadt nahebei Straßbura in gebildet . Familie ,die nur einen Pensionär aufnimmt .Off. an Journal d ’Alsace -Lorraine , StraSburg . 8406s

Ml
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Der grojje Serien-Räumungs-Verkauf
in

eil - unö KinöerltonfeKlion
mit unerreicht billigen Angeboten bietet
die vorteilhafteste Einkaufsgelegenheit ! U03»

Extra -Angebote :
Jackenkleider "”d ** 1 gg °

Garnierte Kleider 5Ä £& ** 1 w ?
Waschkleider Jacken^e ‘^er und Sarnierte Kostüme in weiss und
w r i .. , “ ^ einfarbig und gemustert für Strasse und Reise ,Kostumrocke waschröcke . . .
Ein grosser Posten elegante Abendmäntel

Seriell Mk. 35 ° °
früher bis 100 .—

Serie Et Mk. 29 ° ®
früher bis 80 .—

Serie I Mk. 10 ®®
früher bis 60.—

Serie 1 Mk. 6 ®®
früher bis 18 .—

Serie I Mk . 21 ° ®
früher bis Mk . 52.—

Serie III Mk . 4 -5 ®°
früher bis 125 .—

Serie III Mk. 39 ®®
früher bis 125 .—

Seriell Mk . 15 ° ®
früher bis 80.—

Serie II Mk . 10 ®^
früher bis 35 .—

Serie II Mk . 41 ° ®
früher bis Mk . 90. —

Serie IV Mk. © 5 ®°
früher bis 160.—

Serie IV Mk. 49 ®®
früher bis 175—

Serie III Mk . 20 ®®
früher bis 100 .—

Serielll Mk . 16 8S
früher bis 48 . —

Seriell ! Mk . £51 ®°
früher bis Mk. 200.—

Kinder -Bekleidung für Knaben und Mädchen, für die Ferienreise .
Das gesamte Lager ist billigst in Serien zum Selbst-Aussuchen eingeteilt.

Gelegenheit : Ein grosser Posten Künstler - Decken “ 17̂ ^
-

Unter dem Protektorat S . Jt. S>. de» GrohherzogS.

JfiUiiftamn
Samstag , den 15. Juli , abends 8 l |2 Uhr . zu Ehren des 54. Geburts¬
festes Seiner Kgl . Hoheit des Großherzogs , unseres hohen Protektors ,

Stadlgarken-Aest
mit LmWWg, Sonjeth onö ÄnzniM

von der Feuerwehrkapelle . mit Gesangsvorträgen des Männer¬
gesangvereins Karlsruhe . Zinn Besuche berechtigen Vereinsabzeichen
und die Mitgliedskarte , die beim Eintritte vorgezeigt werden wollen.
Die verehri . Mitglieder werden unter Hinweis auf die bereits erschie -
nene^Anzeige zu dieser Feier höflichst eingeladen mit dem Ersuchen,
den ^-tadtgarten tunlichst in Begleitung ihrer Angehörigen zu betreten .
Orden und Ehrenzeichen, Verbands - u . Vereinsabzeichen sind anzulegen ..

Der Ausflug nach Ötigheim . am 23 . Juli mittelst Sonder -
zug findet bei leoer Witterung statt , da Zuschauerraum wetter¬

dicht . Wegen Ausgabe der Fahr - und Theaterkarteil ergeht besondere
Bekanntmachung . Anmeldungen sind ungesäumt bei Kamerad
Linde ntaub anzubringen . 11030 .2 .1

Karlsruhe , den 12 . Juli 1911 .
Der Vorstand

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität offeriere

in Fässern von 100 Liter an per Liter 22 Pfg .
in kleineren Gebinden per Liter 24 Pfg .
in Eigentums! ässern per Liter 2 Pfg . billiger.

Letztere werden abgeholt and kostenlos gepatzt .

B. Finkeistein
Apfelwein -Grosskelterei i0986

Rintheimerstr . 10 . Telephon 510 und 2875.

Empfehle in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen ;

Lüster-
Joppen

schwarz u. farbig,
von -uk . 5 .— an,

Joppen
in Panama, Sicilienne,
Kammgarn u. Rohseide

zu Mk. 5 .50 , 6 . — , 7 .— ,
8 — , 10 — . bis 20 . —,

Haus-, Garten- und
Bureau Joppen i

zu Mk . 3 . —, 3 .50 bis 8 .—.

Job . b . Feitel
Waldstrasse 28 ,
neben Residenz -Theater .

8000 Mark, ^
2 . Hypothek , von pünktlichem Zins¬
zahler alsbald zwecks Ablösung
wegen Verheiratung aufzunehincn
gesucht .

Offerten unter Nr . B22359 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

mit Freilauf bill.
, » verkaufen. .

3?22345 .2.1 Akadkmieftrahr 35.

JVJ . 4V-

\ Q

Touren -

und

Berg - Etiefel
für Damen und Herren

aus nur bestem Material gearbeitet
in allen Pieislagen .

Loew - Hoelzle
Schuhwaren - Haus

Kaiserstrasse 187. 10225

Hanf-Couverts ;!
'!Firmadruck liefert rasch und billig
Druckerei der „Bad . Preffe ^

Junger
Techni-

_ _ __ j Unterricht
chmen . Offerten an <ür « aei >

Wegen vorgerückter Saison ge¬
währe auf lämtliche noch vor¬
handenen 11060.6 .1

Slnmier -Wr-eiMen
10% Rabatt.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Arthur Baer ,

Kaiserstraste 133 , 1 Treppe hoch.
Im Hause des Weltkinematographen
Eing . Kreuzstr . bei der kl . Kirche .

rnsb«l,
einzeln , komplette Aussteuern ,
speziell eichen mit massiven Kanten ,
unter Garantie nur guter Arheit ,
durch Selbstanfertigung u . geringe
Spesen zu denkbar konkurrenzlos
billigen Preisen zu verkaufen .

Möbellager und Schreinerei
B22313 Rudolfstraste IS
Zurückgesetzte Schlafzimmer . Buf¬
fets . Schranke . Vertikos . 1 Partie
Lederstühle . Diwan ankerst billig.

Für Fräulein , evang . , 28 Jahre
alt , einfach und anspruchslos , sehr
guten Erscheinung , edlen und sehr
guten Chara kters , ohne deren Wis-
sen passende u » - Heirat MO
gesucht . Beamter , auch wenn Wit¬
wer . bes. passend . Völlige Diskre¬
tion verbürgt als Ehreiiiache.

Offerten unter Nr . B22353 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

5000 Mark , ^
II . Hypothek, auf neues Haus von
Landwirt in Beiertheim aufzuneh -
men gesucht auf sofort . Prkma
Sicherheit geboten.

Offerten unter Nr . B22360 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Isst «»verloren ! Am Schlotzplatz w .
•UPI eine sttb . Remontoir - Uhr (mit
Sprungdeckel ) verloren . Abzug, aeg.
Belohn . Zädringerstr . 77 . 8322368

Wenig gebraucht . Photogravheu -
Avvarat ist z« verkaufen . B" °-
Amalienstr . 55 . im Sths ., 4. St ., l.
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